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Entwurf, welcher den hohen Beifall des Prinzen von 
Preußen fand, mit Hilfe ſeines Freundes Albrecht 
(bekanntlich einer von den Göttinger Sieben) inner⸗ 
halb 8 Tagen verfaßte. . 

Die Vereine „deutſcher“ (d. h. antiſemitiſcher) 
Studenten haben in letzter Seit aufgemuntert 
durch höfliche Antworten, die Gewohnheit ange⸗ 
nommen, von ihren Commerſen aus Telegramme 
an den Fürſten Bismarck zu ſenden. Dieſe wurden 
dann, wie auch heute geſchieht, in der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ an bevorzugteſter Stelle im Wortlaut 
zum Abdruck gebracht, wo ſonſt den Anſichten der 
Regierung Ausdruck gegeben wird. Wie ſich die 
Zeiten ändern! Vor ſieben bis acht Jahren fanden 
an derſelben Stelle Privatkundgebungen nur dann 
Aufnahme, wenn fie ſehr ſcharf gegen die Ultra⸗ 
montanen ins Zeug gingen. 

Unter den Vorlagen, welche dem Reichstage in 
der nächſten Seſſion zugehen follen, befindet ſich nach 
der neulichen Notiz der „N. A. Z.“ auch eine ſolche 
wegen Erhöhung der Einnahmen aus der 
Brauſteuer, mit anderen Worten, der bezügliche 
Geſetzentwurf ſoll dem Reichstage zum vierten Male 
vorgelegt werden. Bekanntlich hatte dieſer Entwurf 
in ähnlicher Weiſe wie der Antrag der Herren 
v. Ühden⸗Below⸗Saleske und Gen. das Verbot der 
Verwendung von Malzſurrogaten in Ausſicht 
genommen. Dieſer Antrag wurde bekanntlich erſt 
dann eingebracht, als die Ablehnung der Regierungs⸗ 
vorlage zweifellos feſtſtand. Es handelte ſich darum, 
die Verwendung von Surrogaten ſofort auszu⸗ 
ſchließen. Da dieſer Antrag in der letzten Seſſion 
nicht Geſetz geworden iſt, die Vorlage wegen der Er; 
höhung der Steuer in der nächſten Sejlion wieder 
an den Reichstag gelangt, ſo iſt der Antrag Below 
vorläufig gegenſtandslos geworden. Man kann 
ſogar annehmen, daß die Reichsregierung, obgleich 
ſie im Prinzip dem Antrag, deſſen Inhalt einen Theil 
ihrer Vorlage bildete, zuſtimmen mußte, das Nicht⸗ 
zuſtandekommen des proviſoriſchen Geſetzes mindeſtens 
nicht bedauert hat. Jedenfalls hat ſie nichts dazu 
gethan, um den Reichstag zur Annahme des Geſetz⸗ 
entwurfs Below zu drängen. Es kann ſich bei 
Wiedervorlegung des Gejeges nur darum handeln, 
ob die Reichsregierung die von der Commiſſion des 
77 eg ae von Bier, a i 

ie Beſtimmung der bei der Bierfabrikation allein [ ; 
zu verwendenden Stoffe, in den Text des Geſeres 3 5 1 e fue bee un 
aufnehmen will. Das iſt aber eine rein techniſche Frage. Schulpraxis der . don eit nach 1848, und 
2 1 555 der „Schwäb. Merkur“, ſonſt das beſonders über die Wirkſamkeit Stiehls — ſeine 
gar id ur nn 5 ct . — Anſicht über dieſen innerlich frivolen 

So Fuürſte td, weifel a i i — 
der oſſtzioſen Ankündigung, daß dem nächften Reichs⸗ enſchen ſpricht er nur andeutungsweiſe aus 
tage, wie verſchiedentlich gemeldet, ein Geſetzentwurf 
zugehen ſolle, der die Materie der Unfallver⸗ 
ſicherung mit derjenigen der Alters⸗ und 
Invaliditätsverſicherung vereinige. „Schon — 
ſagt er — die Loslöſung der Unfallverſicherung aus 
den verwandten, ihrer Inangriffnahme entgegen⸗ 
harrenden geſetzgeberiſchen Aufgaben (Umgeſtaltung, 
beziehungsweiſe ſchärfere Faſſung des Hilfskaſſen⸗ 
Geſetzes, Reform des Geſetzes über den Unter⸗ 
ſtützungs⸗Wohnſitz, Erledigung hierher gehöriger 
Fragen des Gemeinderechts ꝛc.) war ſehr ſchwierig, 
die Loslöſung auch der Altersverſorgung aus jenem 

uſammenhang dürſte aber kaum möglich ſein, da 
alſo gleichzeitig mit der betr. Geſetzes vorlage auch 
Vorlagen über Hilfskaſſengeſetz, Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz ꝛc. erfolgen müßten. Auch das Geſetz betr. 

bſorge für die Sicherheit der in Fabriken be⸗ 
ſchäſtigten Arbeiter und dasjenige über die Anzeige⸗ 
pflicht bei Unfällen müßten wohl mindeſtens gleich⸗ 
zeitig ins Leben treten, um nach allen Seiten hin die 
erforderliche Abgrenzung zu ermöglichen. Da aber 
die Zahl der im Gange befindlichen geſetzgeberiſchen 
Arbeiten überhaupt eine ſehr große iſt, ſo halten 
wir es nicht für wahrſcheinlich, daß der Entwurf 
jetzt ſchon in einer, wie angedeutet, erweiterten Ge⸗ 
ſtalt wiederkehren wird, glauben vielmehr, daß das 
Hauptgewicht der allerdings wohl beabſichtigten Ab: 
änderungen und Erweiterungen nach anderer Richtun 
liegen durfte.“ Das Blatt wagt nicht zu ſagen, da 
die Ankündigung nur den So hat, auf die Wahlen 
einzuwirken. Der Artikel bezweckt wohl, die ſüd⸗ 
deutſchen Induſtriellen zu beruhigen. 

Der ſtreng lutheriſche Paſtor Zahn in Köslin 
hat vor Kurzem eine Schrift („Die natürliche Moral“, 
Gotha, Schloßmann) herausgegeben, in welcher er 
feinen Geſinnungsgenoſſen ans Herz legt, daß bie 
Verquickung von Politik und Religion, wie 
fie von dem größten Theil unſerer Orthodoxie bes 
trieben wird, mißlich und gefährlich iſt. Er ſagt: 

„Wehe, wenn Kanzel oder chriſtlich ſich nennende 
Preſſe in den Dienſt einer politiſchen, alſo geſetz⸗ 
liche Macht erſtrebenden Partei treten ... Die Res 
formation Luther's iſt der Richtung ganz fremd; erſt 
die geſetzliche Orthodoxie des 17. Jahrhunderts brach 
ihr Bahn; auch der Pietismus alter Zeit ift in dieſer 
Beziehung noch ganz naiv. Die ghriſtlich politiſche 
Richtung, welche die natürlichen Gemeinſchaften prinö⸗ 
cipiell unter chriſtliche Geſetzlichkeit ſtellt, iſt eine Ver⸗ 
irrung unſeres Jahrhunderts; fie droht unſer 
Volk um den Segen der Reformation zu bringen und 
es römiſchem Widerchriſtenthum auszuliefern.“ Der 
Verfaſſer wirft weiterhin einen Rückblick auf die 
Geneſis des politiſchen „Chriſtenthums“, deſſen erſte 
Anfänge ſich auf die ſog. Heilige Allianz zurückführen 
und das feinen mächtigſten Hebel, beſonders ſeit 1848, 
in der Angſt vor der Revolution erhielt; wobei er 
die Väter und Koryphäen der Richtung, Gerlach, 
Leo, Stahl, Hengitenberg harakieritizt, ſehr milde 
und noch viel zu günſtig. — Die üblen Folgen, welche 
die von ihnen und ihrem Nachwuchs betriebene Ver⸗ 
miſchung chriſtlicher und weltlicher Geſichtspunkte 


ſchwer zu überzeugen ſein. Für Baiern bei⸗ 
ſpielsweiſe würde eine ſolche Reform that⸗ 
fächlich einen Rückſchritt bedeuten. Die Freunde 
der Realſchule haben demnach keine Veranlaſſung, die 
Vertagung dieſer Reform zu beklagen, ſo lange in den 
Kreiſen der preußiſchen Regierung die der Gleich⸗ 
— der Realſchulen mit den n un⸗ 
günftige Strömung vorherrſchend bleibt. Es iſt 
übrigens bekannt, daß die Vorſchläge zu der neuen 
Prüfungsordnung bisher dem Bundesrath noch nicht 
zugegangen find, — Die Vorbereitungen für die nächſten 
Monat in Paris beginnende Ausſtellung aus dem 
Gebiete der Elektrotechnik ſind bereits im vollen 
Gange. Die Aus ſtellung wird in dem Induſtriepalaſt 
in dem Champs Elyises ſtattfinden und in der Haupt⸗ 
ſache auf einen Wettkampf zwiſchen Deutſchland, Eng⸗ 
land, Frankreich, Belgien und Amerika hinauklaufen. 
Vor Allem darf man auf die Reſultate der Aus⸗ 
ſtellung bezüglich des Telegraphenweſens ge 
ſpannt fein, da auf dieſes Gebiet. die 
praktiſche Bedeutung der Austellung im Weſent⸗ 
lichen beſchränkt ſein wird. Als ae: der 
Reichsregierung für die Ausſtellung fungirt be anntlich 
Geheimrath Elsner. In der deutſchen Abtheilung 
wird Berlin den größten Raum einnehmen. Außer 
der Firma Siemens und Halske, Töpfer u. ſ. w. 
wird auch das Reichzamt für Poſt und Telegraphen 
und zwar in ſehr umfaſſender Weiſe vertreten ſein. 
Die Ausſtellung fol, ſoweit möglich, ein vollſtändiges 
Bild der Entwickelung des Telegraphenweſens in 
den einzelnen Ländern geben, und es wird in dieſer 
Beziehung das Poſtmuſeum, um deſſen Herſtellung 
Staatsſecretär Stephan ſich fo verdient gemacht hat, 
einen großen Theil feiner Sammlungen der Aus⸗ 
ſtellung einfügen. 

Berlin, 18. Juli. Der einſtweilige Staats⸗ 
fecretar des Auswärtigen Graf Haßfeld machte 
geſtern den hier anweſenden Botſchaftern und 
Miniſtern ſeinen Beſuch — Der Statthalter der 
Reichslande Feldmarſchall v. Manteuffel reiſt 
heute Abend nach Straßburg, um dann die Amts ⸗ 
geſchäfte im vollen Umfange zu übernehmen. Bis 
jetzt hat er bekanntlich auf ſeinem neumärkiſchen 
Gute verweilt. — Während zur Zeit das proviſoriſche 
Reichstagsgebäude erweitert wird, zeigt es ſich je 
länger deſto mehr, daß das ſeit 32 Jahren provi⸗ 
ſoriſche preußiſche Haus der Abgeordneten ſchon 
lange dem Bedünfniſſe nicht mehr genügt und anderer · 
ſeits auch nicht ein kleines Fleckchen mehr zu einer 
Erweiterung verfügbar hat. Daneben wächſt die 
8 von Jahr zu Jahr und ebenſo die 
Bibliothek; auch iſt es ja hinlänglich bekannt, daß die 
Abgeordneten in ihrem Sitzungsſaale kaum den 
ange Raum baden. Bereits vor 13 Jahren war 

in numentalbau für das preußiſche Parlament 
erwogen und in Ausſicht genommen, allein es ging 
auch hier wie mit ſo vielen anderen . — 
Bauten, ſie verſchwanden einfach von der es⸗ 
ordnung. 

* Der Geh. again und vortragende 
Rath im Miniſterium der Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten Glatzel iſt zum Präfidenten des Ober⸗ 
Landesculturgerichts ernannt worden. 0 

* Die jüngften Feſtestage der Marine in 
Kiel ſcheinen nicht ohne einige Mißhelligkeiten vor» 
übergangen zu fein. Der Einladung zum Gartenfeſte 
hatten nur etwa fünfzig engliſche Offiziere, nach einer 
Beſtimmung des Herzogs von Edinburgh, Folge 
leiſten können. Auch fol bei dem Einlaufen der 
engliſchen Flotte nicht Alles in glatter Ordnung ab⸗ 
gelaufen fein. Die engliſche Fregatte „Repulſe hat 
nicht die vorgeſchriebene Diftanz innegehalten und iſt 
des halb von dem Herzog einer Strafinſpection unter⸗ 
worfen worden, auch dei den ſtreng vorgeſchriebenen 
Salutſchüſſen find: Verſehen vorgekommen, namentlich 
hat der Capitän v. Wickede bei ſeiner ofen 
Meldung nicht den ihm als Geſchwaderchef zulommens 
den Salut von 13 Schüſſen erbalten. Daß Contre⸗ 
admiral Mac Lean plötzlich während der Feſte Urlaub 
genommen hat. wurde uns ſchon kelegraphiſch 
mitgetheilt, und man knüpft daran die Bes 
fürchtung, daß ſchwerwiegende. Differenzen den 
Grund dazu gegeben. Der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt 
man über Contreadmiral Mac Lean aus Kiel: 
Er hat als Commandant des „Prinzen Adalbert“ mit 
dem Prinzen Heinrich die Reiſe um die Welt ge⸗ 
macht und wird alſo auch in den maßgebenden Kreiſen 
als ausgezeichneter Offizier gegolten haben. Er war 
durch eine Verfügung des Vice⸗Admirals Batſch be⸗ 
ordert, ſich dem Herzoge von Edinburgh zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. Bei dem Galadiner war dem 
Admiral der Ehrenplatz neben dem Prinzen Heinrich 
ugedacht, aber Admiral Mac Lean nahm vorher 
fange Urlaub. Es ſcheint keine Frage, obwohl ürer 
die ganze Angelegenheit ein abſolutes Schweigen 
berrſcht, daß Contre Admiral Mac⸗Lean ſich dur 
irgend eine Form verletzt fühlt. Sollte es der Fe 
ſein, ſo wird der Wunſch gewiß ein allgemeiner ſein, 
daß die Möglichkeit eines befriedigenden Ausgleichs 
bleibe, welche der Marine und dem Vaterlande die 
ungebrochene Kraft dieſes Mannes erhält. An die 
Stelle des Admirals MacLean ift Capitän z. S. 
v. Reibuitz zum Ehrendienſt dei dem Herzog ron 
under commandirt. Frhr. v. Reibnitz verwaltet 
nach der Beurlaubung des General⸗Majors Liebe das 
Directorat der Marine⸗Akademie und Schule und er 
wird, wie wohl feſtſteht, der Nachfolger Liebe's werden.“ 

„ Die Glattdeck Corvette „Victoria“ (10 Ges 
ſchütze, Commandant Corvept. Valois) iſt am 13. Juni c. 
in Montevideo eingetroffen. 

* Der nationalliberale Verein zu Schles⸗ 
wig hat ſich wegen abſoluter Theilnahmsloſigkeit der 
Mitglieder aufgelöſt. Prof. Maxquardſen war in 
Schleswig, wagte jedoch keinen Verſuch öffentlichen 
Auftretens. Der Fortſchrittscandidat Koch bereiſt 
den Kreis und ſpricht mit Erfolg 

U Kiel, 17 Juli. Heute Mittag 12 Uhr fand 
on Bord des engliſchen Flaggſchiffes „Hercules“ ein 
Dejeuner ſtatt, welches der diene von Edinburgh u 
Ehren ſeines Neffen und des hieſigen deutſchen Offizier⸗ 
Corps gab. Einladungen hatten erhalten: die Prinzen 
Wilhelm und Heinrich, der Erbgroßherzog von Olden⸗ 
burg, Vice Admiral Batſch, Stadteommandant Graf 
Hardenberg und die Commandanten der engliſchen und 


nach ſich ziehen muß, hat der Verfaſſer aus eigener 
Erfahrung kennen gelernt: im Anfang der 60 er Jahre 
trieb auch er, zuſammen mit Wagener, Caprivi, 
Kaffka, Panſe chriſtliche Socialpolitik, und da wurde 
es ihm deutlich, „wie wenig dabei für die Politik 
ein Segen, und wie viel Schaden für die Gläubig⸗ 
keit der Theilnehmer herauskommt.“ 

An einer andern Stelle ſagt er: 

„ls Seelſorger darf ich wobl auf Grund nun 
ſchon über 20 jähriger paſtoraler Erfahrung in herz⸗ 
licher Liebe vor allem politiſchen Chriſtenthum warnen. 

er auf dieſen Boden tritt, iſt leicht fürs ganze 
Leben der wahren Bekehrung unzugänglich... Der 
chriſtlich politiſchen Partei iſt es eigen, daß fie mit 
aller Entſchiedenheit immer für die ſtrengeren 
laubensſätze eintreten muß, ſie hat eine Schärfe 
gegen allen Halbglauben. Der Politiker muß nun, 
wenn er in der Partei kämpft, für alle dieſe Glaubens. 
wahrheiten mit Energie eintreten, obgleich er ſie ſelbſt 
noch nicht verarbeitet hat Er agitirt mit derben 
Worten gegen freidenkende Theologen, die wahr: 
cheinlich nicht nur klüger, ſondern auch 

Dame find als er. Das ruinirt die religiöſe 

is.“ 

Auch für die Exiſtenzberechtigung der Linken, 
der liberalen Theologie, in dem Verband der Landes⸗ 
kirche ſpricht ſich der Verfaſſer aus; dieſes Recht 
ehrlich anzuerkennen, ſei beſſer als den Rationalismus 
heimlich in der Kirche walten zu laſſen. Mag man 
über Union denken wie man will, immerhin hat bei 
ihrer Entſtehung und Beförderung ein guter Theil 
rationaliſtiſcher Neologie mitgewirkt, und dadurch 

t der Linken ein hiſtoriſches Recht im Verbande 
erwachſen, zu deſſen Schutz nun allerdings auch die 

mmern ein Wort mitzureden haben. Die von 
einer freigeiſtigen Kammer genehmigte Synodal⸗ 
1 nachträglich jo auslegen, daß die Linke ganz 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


J. Berlin, 19. Juli. In der geſtrigen Ver⸗ 
ſammlung der Antiſemiten erhob Dr. Henrici 
ſchwere Angriffe gegen die Conſervativen, welche 
die autifemitifche Bewegung nur für ihr Partei: 


Jutereſſe ausnützten. Die Conſervativen hätten 
über ihn ein wahres Ketzergericht verhängt un d 
verlangt, er ſolle keinen Conſervativen mehr an⸗ 
greifen. Ihm ſei es gleichgiltig, ob der „Lum p“ 
conſervativ oder fortſchrittlich ſei. Ruppel ſprach 
für ein Bündniß mit den Conſervativen, aber 
nicht dieſen, ſondern den Antiſemiten gebühre die 
Führung. Ein anweſender Socialdemokrat er: 
klärte, er würde ſicher ausgewieſen werden, wenn 
| er eine Rede wie die Henrici'ſche hielte. Henrici 
entzog ihm nun das Wort, worauf ein Tumult 
entſtand, der die polizeiliche Auflöſung der Ver⸗ 
fammlung zur Folge hatte. 
Waſhington, 19. Juli. Das geſtern Abend 
7 Uhr ausgegebene Bulletin meldet: Garfield hatte 
im Laufe des Nachmittags etwas ſtärkeres Fieber. 
Die Aerzte halten den verſtärkten Fieberzuſtand für 
vorübergehend. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


1 Stuttgart, 18. Juli. Der König und die Königin 
FEC 
8 Paris, 18. Juli. Die Commiſſion der Deputirten⸗ 
kammer für Vorberathung des Preßgeſetzes beſchloß 
ie vom Senat an dem Entwurfe uni in 
Aenderungen ihrerſeits anzunehmen. — Der Kriegs: 
miniſter brachte in der Deputirtenkammer einen Geſetz⸗ 
| a hi Re der algeriſchen Eiſenbahn 
8 alda bi En er ein. Die Kammer lehnte mit 
324 gegen 91 Stimmen den Antrag auf gerichtliche 
Verfolgung des bisherigen Polizeipräfecten Andrieux 
wegen Verhaftung der Frau Eyben ab. Andrieux hatte 
Lentangt, unter Anklage geſtellt zu werden, um Ge 
Iegenpeit zu haben, die Verleumdungen gegen ihn zu 
Talat au — Der Senat lehnte es ab, den Antrag 
0 gr aa 5 ums 5 1 5 
. is, Juli. Eine Bande von etwa 

grrittenen plünderte das einige Kilometer vom Bardo 
Ante Bordichikir. Die Bande plünderte überhaupt 
dene Bengen von algeriſchen Staatsangehörigen, 
frieb a des Beys und tuneſiſcher Beamten, 
fig Kamele und anderes Viehmit fort. Franzö⸗ 

e Truppen ſind zu ihrer Verfolgung abzeſandt. 


schweigen muß, widerſteht dem Rechtsgefühl.“ Dies 
wird freilich — meint der „Hamb. Corr.“ dem wir 


insbeſondere der Volksſchule, handelt 
des Buches, und der Frei⸗ 


Politiſche Ueberſicht. 

„„ Danzig, 19. Juli. 
Eine eindringlichere und ernſtlichere Mahnung 
zu gemeinſamer ernſter Arbeit hätten die Liberalen 
kurz vor den Reichstagswahlen gar nicht erhalten 
können, als durch das Reſultat der Wahlen zum 
ſächſiſchen und bairiſchen Landtage. Dort 
haben die Conſervativen, hier die Ultramontanen 
eine Reihe von Wahlſitzen erobert, obgleich die 
Stimmung im Volk durchaus nicht einen Zug nach 
rechts erkennen läßt. Welche Folgen der Kampf 
der einzelnen Fractionen gegen einander nach ſich 
zieht, zeigt recht handgreiflich die Wahl in dem 
ſächſiſchen Wahlkreiſe Wurzen⸗Oſchatz Beide 
liberalen Candidaten haben hier zuſammen die Mehr- 
beit und doch geht, da nach dem ſächſiſchen Wahl: 
ſyſtem die relative Mehrheit den Ausſchlag giebt, 
der conſervative Candidat mit nur 571 Stimmen 
als Sieger über die 957 liberalen Stimmen hervor. 
Anſchaulicher kann es den Liberalen gar nicht ge⸗ 
macht werden, daß die Zerfleiſchung der einzelnen 
Richtungen unter einander einen Selbſtmord bedeutet, 
und daß diejenigen, welche bei den bevor⸗ 
ſtehenden Reichstagswahlen ein ähnliches Spiel 
durch Pflege des Fractionsparticularismus treiben 
wollen, als die allerſchlimmſten * der liberalen 
Sache betrachtet werden müſſen. Geſchoſſe aus dem 
eigenen Lager müſſen natürlich eine mörderiſchere 
Wirkung ausüben, als ſolche, welche von den Po⸗ 
ſitionen des Gegners aus kommen. Wo die Libe- 
ralen, wie z. B. in Frankenberg⸗Mittweida Herrn 
Starke, denjenigen als gemeinſamen liberalen 
Candidaten aufgeftellt hatten, welcher die größte 
Ausficht eröffnete, die meiſten Stimmen auf feinen 
Namen zu vereinigen, da haben ſie auch mit glän 
zender Majorität geſiegt. In vielen Wahlkreiſen 
Baierns haben ſich ähnliche Vorgänge abgeſpielt. 
Hoffentlich laſſen die Aberalen ſich die zu guter Zeit 
erhaltene Lehre bei den bevorstehenden Reichstags⸗ 
wahlen zur Warnung dienen. Dann, aber auch 
* polen € Ne die Musficht, reg ne — 
auf di rrungenſcha ier Menſchen⸗ 

alter N ab. Ag ſchaften zwei 0 
ie „Nordd. Allg. Ztg.“ ſcheint die Autorität, 
welche ihrer überaus abſprehenden und wegwerfenden 
Kritik des Dahlmann'ſchen Verfaſſungsent⸗ 
wurfs entgegengeſetzt worden iſt, anerkennen zu 
wollen, wenn auch widerwillig und mit ſehr weſent⸗ 
licher Einſchränkung. Sie ſucht ſich damit heraus⸗ 
zureden, daß ſie gar nicht den „Verfaſſungsentwurf 
dee Siebzehner“ gemeint hat, ſondern irgend einen 
anderen Dahlmann ſchen Entwurf, von dem ſie 
irgendwo irgend etwas gehört haben will und den 
aufzutreiben ihr leider noch nicht gelungen if. Nach 
ihr müßte alſo ein Charakter wie Dahlmann zu der⸗ 
elben Zeit zwei denselben Gegenſtand betreffende 
Entwürfe verfaßt haben, von denen einer ungefähr 
as Gegentheil von dem beſagte, wie der andere! 
Die „N. A. Z.“ ſcheint bezweifeln zu wollen, daß 
Dahlmann der Urheber des „Siebzehner⸗ Entwurfs“ 
geweſen; ſie kann in jedem eingehenderen, jene Zeit 
behandelnden Werke finden, daß Dahlmann den 


einen Schleier zu werfen; „nur das“, bemerkt er, 
„muß von gläubigen Chriſten, Paſtoren und Politikern 
bersli und dringend um des Glaubens willen ver- 
angt werden, da ſie die Regulativp eriode nicht 
als die christliche bezeichnen.“ Auch über die 
Simultanſchulfrage äußert er ſich ſehr maßvoll und 
beſonnen; u. A. wendet er ſich gegen das Eifern 
auf den Rechtstitel, während man das, worauf es 
z. B. bei der Auswahl der Lehrkräfte vor Allem 
ankommt, bei Seite ſetzt. „Der geſetzlich Orthodore 
kann in Bezug auf perſönliche Chriſtlichkeit ſehr, ſehr 
nachſichtig ſein, wenn nur das Geſetz des Glaubens 
unterſchrieben wird.“ 

Die „Agence Havas“ meldet: Alle Infor⸗ 
mationen bezeichnen die durch die auswärtigen 
Blätter gehenden Gerüchte über Projecte Frank⸗ 
reichs gegen Tripolis auf das Entſchiedenſte 
für unbegründet. Fee 

In Wiener Privattelegrammen wird die Nach⸗ 
richt des „Standard“ dementirt, daß England eine 
Macht über ihre eventuelle Haltung einer fran⸗ 
zöſiſchen Occupation von Tripolis gegenüber aus⸗ 
geforſcht habe. 

Aus Petersburg kommt das Gerücht von 
einem bevorſtehenden Syſtemswechſel. Wie man 
der Wiener „Pr.“ meldet, iſt in Regierungs⸗ und 
diplomatiſchen Kreiſen das Gerücht von der bevor · 
ſtehenden Wiederberufung des Grafen Loris⸗ 
Melikoff auf einen hohen Poſten im Miniſterium 
verbreitet; der Kaiſer ſoll ſogar bereits das Be⸗ 
rufungstelegramm an Melikoff abgeſendet haben. 
Man ergeht ſich in Vermuthungen, zu welchem 
Poſten er beſtimmt fein kann: allgemein iſt man der 
Anſicht, es ſei entweder das Ministerium des Innern 
oder der Vorſitz im Miniſterconſeil. Dieſe Berufung 
bedeute einen vollſtändigen Syſtemwechſel in der 
inneren Politik und aufrichtige Rückkehr zu den 
Reformprojecten der vorigen Regierung. — Bei der 
Rathloſigkeit, welche die gegenwärtige ruſſiſche Re⸗ 
gierung beſtändig von Anfang an gezeigt hat, iſt 
eben alles möglich. 


— — — — — — 


; Deutſchland. 

Berlin, 18. Juli. Von einer Neuordnung 
des Prüfungsweſens für Aerzte hatte Herr 
v Puttkamer, wie aus ſeiner im Abgeordnetenhauſe 
nee der Zulaſſung der Realſchulabiturienten 
um Studium der Medicin abgegebenen Erklärung bekannt 
iſt, n abgeſehen. Es iſt nicht wahrſcheinlich, 
daß Herr v. Goßler in dieſer Frage eine den Anſprüchen 
der Realſchule günſtigere Stellung annimmt. Von 
conſervativer Seite wird ſogar in aller Stille, aber 
mit großer Energie der Hebel angeſetzt, um auch die 
von einem conſervativen Miniſterium verfügte Zur 
laſſung der Realſchul⸗ Abiturienten zum Studium 
der neuen Sprachen wieder rückgängig zu machen. 
Wenn aber den Forderungen der Realſchulen bezüglich 
der Zulafjung ihrer Schüler zu den Univerſitäten in 
keiner Weile entgegengekommen werden fol, jo dürften 
die mittelſtaatlichen Regierungen von dem Nutzen 
einer deutſchen Prüfungsordnung für Aerzte 


Ze 


deutſchen Kriegsſchiffe, die Admirale und der Conful 
Kruſe. — Heute Nachmittag um 7 Uhr findet im kgl. 
Schloſſe das letzte 4095 Diner ſtatt. — Am Bord 
eines engliſchen Geſchwaderſchiffes ſtürzten vorgeſtern 
2 Matroſen aus der Takelage auf Deck und mußten 
wegen ihrer ſchweren Verletzungen an Land in das 
hieſige GarniſonLazareth transportirt werden. Einer 
derſelben iſt bereits ſeinen Wunden erlegen. Derſelbe 
wurde heute Nachmittag 3 Uhr auf dem hieſigen 
Garniſon⸗Kirchhofe beerdigt. Der Leichenzug bewegte 
ſich durch die Straßen der Stadt und erregte durch 
ſein feierliches Trauergepränge die allgemeine Theil⸗ 
nahme der Bevölkerung. Unter den Klängen von 
Chopins Trauer⸗Marſch, geſpielt von dem Muſikcorps 
des Seebataillons, erreichte der Zug den Friedhof. 
Kameraden des Verſtorbenen folgten in großer Zahl, 
während die Mannſchaften der Trauerparade nach 
engliſcher Sitte das Gewehr im Arm, die Mündung 
nach unten hielten. — Geſtern Nachmittag ging die 
amerikaniſche Schrauben Corvette „Nipſic“ (6 Ge 
ſchütze) im Außenhafen zu Anker. 5 
Kiel, 18. Juli. Nachdem Prinz Heinrich mit 
ſeinem militäriſchen Begleiter, dem Corvettencapitän 
v. Seckendorff, ſich heute früh an Bord des engliſchen 
Flaggenſchiffs „Hercules“ eingeſchifft hatte, um mit 
demſelben nach England zu reifen, ging die engliſche 
Flotte, von dem deutſchen Panzergeſchwader begleitet, 
um 10 Uhr Vormittags in See. Prinz Wilhelm be⸗ 
gleitete das engliſche Geſchwader an Bord der „Grille“ 
und kommt Nachmittags hierher zurück, um alsbald 
die Rückreiſe nach Potsdam anzutreten. Die engliſche 
Flotte nimmt morgen Abend Poſt in Frederikshavn 
und geht dann ſofort Direct weiter nach Leith. 
eipzig, 17. Juli. Das Reſultat ſämmtlicher 
30 Landtags⸗Wahlen if folgendes: 19 Conſer⸗ 
vative (6 Sitze gewonnen), 5 Nationalliberale (4 ver⸗ 
loren), 5 Fortſchrütler (2 gewonnen, 5 verloren), 
1 Socialiſt (1 gewonnen). Die Kammer zählt nun⸗ 
mehr 47 Conſervative, 15 Nationalliberale, 13 Fort⸗ 
ſchrittler, 4 Socialiſten. 
Frankreich. 8 
Paris, 16. Juli. Man will hier wiſſen, der 
General Skobeleff ſei nach Paris gekommen, um 
eine Allianz zwiſchen Rußland und Frankreich vor⸗ 
zubereiten. Da feine Anerbietungen in den Regierungs- 
freifen nicht den geringſten Anklang gefunden, jo ſei 
er fo ſchnell wieder abgereiſt. — In der Provinz 
wurde das Nationalfeſt ebenſo ſchwunghaft gefeiert 
wie hier. Kleine und etwas kindische Gegen 
demonſtrationen der Clericalen erregten mehr Heiterkeit 
als ernſte Proteſte. Hier proteſtirten die Legitimiſten 
gegen das Feſt durch eine Feier zu Ehren Henry V., 
die geſtern mit feierlichem Hochamt in den Kirchen 
begann und heute in Feſtbanketen ihren Abſchluß findet. 
Italien 
Rom, 18. Juli. Die „Agenzia Stefania“ ſtellt in 
Abrede, daß der Minifter des Aeußern, Mancini, in 
Beziehung auf die Zwiſchenfälle bei der Ueber führung 
der Leiche des Papſtes Pius IX. ein Rundſchreib en 
an die Vertreter Italiens im Auslande geſandt 
habe. Derſelbe habe ſich darauf beſchränkt, den 
italieniſchen Vertretern das Ereigniß an ſich tele- 
Bede mitzutheilen und ſich im Uebrigen auf die 
erichte bezogen, welche die am italieniſchen Hofe 
accreditirten Vertreter des Aus landes ihren reſpectiven 
Regierungen darüber einſenden würden. . 
Nußlanv. 
Petersburg, 18. Juli Die ſchon längere Zeit 
in Ausſicht jtehende definitive Entlaſſung des 
Großfürsten Konſtantin Nicolajewitſch vom 
Präſidium des Reichsraths und von der Marine wird 
als bald bevorſtehend bezeichnet. Wer für den Groß⸗ 
fürft 2 der das Präſidium des Reichsraths 


5 5 Amerika. 

Newyork, 15. Juli. Die Newyorker Legis⸗ 
latur fährt fort, ſich mit der fruchtloſen Ballotage 
für die Senatorenwahl zu beſchäftigen. Die 
Herren Miller und Lapham, die von dem Caucus der 
Garfield'ſchen Republikaner aufgeſtellt waren, ſind auch 
jetzt die leitenden Candidaten, aber der allgemeine 
Eindruck iſt der, daß die Legislatur ſich vertagen 
werde, ohne irgend einen Candidaten gewählt zu haben. 
— Die weſtliche Hig-Welle hat ſich nach der atlan⸗ 
tiſchen Seeküſte erſtreckt. Es werden weitere Todes⸗ 
fälle am Sonnenſtich gemeldet; 30 haben in Dayton, 
Ohio, ſtattgefunden, 10 in Chicago, 1 in Richmond 
und 1 in Newyork. Nach einer ſchrecklichen Hige am 
Mittwoch fiel das Thermometer während der Nacht; 
heute iſt es etwas kühler. Seit Sonnabend find im 
ganzen Lande 200 Todesfälle vom Sonnenſtich einge⸗ 
treten. — Aus China hier eingegangenen Nachrichten 
zufolge ſteht die Zurückberufung der in Hartford 
gegründeten Chineſiſchen Unterrichts- Miſſion 
bevor. Man erwartet, daß die jetzt in den Vereinigten 
Staaten fiudirenden 100 chineſiſchen Studenten in 
Kurzem nach ihrer Heimath zurückkehren werden. 


Danzig, den 19. Juli. 


* Telegraphiſches Wetter » Prognoftikon der 
deutſchen . — für Mittwoch, den 20. Juli. 
Warmes, heiteres Wetter mit ſchwacher Luftbewegung; 
Gewitter nicht ausgeſchloſſen. 1 
* Man ſchreibt uns aus landwirthſchaftlichen 
Kreiſen: Die ſchlimmen Folgen der neuen Wirth⸗ 
ſchaftspolitik für unſere Provinz, in ihrer Wirkung 
eſteigert durch die vorjährige ungünſtige Ernte, zeigen 
Ko in den Arbeiterverhältniſſen in den der 
Stadt Danzig nahe gelegenen Kreiſen raſcher, als es 
die Gegner der Zölle gefürchtet haben. Wer von 
den neuen Zöllen wirklich eine Steigerung des Ar⸗ 
beiterverdienſtes und der damit verbundenen Ver⸗ 
brauchs fähigkeit erwartet hat, ſieht ſich ſchon jetzt 
ſchwer enttäuſcht. Statt der erhofften Hebung des 
rg n Verkehrs ſieht er eine immer mehr 
eigende Arbeitsnoth, die ſich von Danzig aus weiter 
und weiter in die Provinz verbreitet. Ob leich in den 
verſchiedenſten Theilen des Landkreiſes Danzig 
Chauſſeen im Bau ſind, an denen auch in dieſem 
Sommer eine Menge Arbeiter bc werden, ſo 
eigt ſich dennoch trotz der * auf dem 


ande kein Arbeitermangel, es bleibt vielmehr 
Nachfrage nach Arbeit, und die Löhne ſind 
in Folge deſſen niedriger als in früheren 


Jahren. Während aber früher die Arbeiter aus weitem 
Umkreiſe von Danzig des größeren Verdienſtes wegen 
in der Stadt und in Neufahrwaſſer Beſchäftigung 
ſuchten und dieſe wieder durch Heranziehung von 
Arbeitskräften aus entfernteren Gegenden erſetzt 
werden mußten, bemühen ſich in dieſem Jahre die 
Arbeiter aus den Vorſtädten von Danzig um Arbeit 
und Verdienſt auf dem Lande, und ſie tragen ſo die 
durch das Darniederliegen der Geſchäfte in Danzig 
f Arbeitsnoth immer weiter in die 
enachbarten Kreiſe. Es macht ſich dies wohl nirgend 
mehr bemerkbar als im Kreiſe Neuſtadt. Seit 
mehreren Jahren herrſchte in dieſem Kreiſe im Sommer 
und Herbſt ein 1 , der die Löhne für 
freie Arbeiter von Jahr zu Jahr fleigerte. Niedrige 
Preiſe für die nöthigſten Lebens bedürfniſſe und 15 
Löhne hatten zur Folge daß Inſtmannswohnungen 
auf manchem Beſitze zeitweiſe leer ſtanden und nicht 
u beſetzen waren. Gerade umgekehrt liegt plötzlich 
ie Sache in dieſem Jahre. Obgleich in dem lezten 
Frühjahre die Auswanderung aus dem Kreiſe ſo groß 


nach Tiflis geht, scheint noch nicht feſt 
ac Tits geht, feint mod mät fe 


geweſen, wie nie zuvor, ſind dennoch reichlich Arbeits⸗ 
kräfte und zu niedrigerem Tagelohne als früher vor⸗ 
handen, und die Bewerbungen um Inſtmanns⸗ 
wohnungen ſind, weil dieſe einen beſtimmten Ver⸗ 
dienſt ſichern, ſo ſtark, wie man es in dieſem Kreiſe 
bisher nicht gekannt hat. Beiſpielsweiſe hatten ſich 
bei dem Beſitzer eines 4 Meilen von Danzig gelegenen 
Gutes, der am 1. Juli einem Inſtmann zu Martini 
gekündigt hatte, binnen wenigen Tagen 12 bisher 
freie Arbeiter um die Wohnung beworben, und 
unter den Bewerbern waren mehrere Arbeiter aus den 
Vorſtädten Danzigs. Aehnliche Verhältniſſe machen 
ſich, wenn auch bisher weniger ſtark, in den von Danzig 
entfernteren Kreiſen fühlbar, und ſie zeigen immerhin 
ſchon jetzt er . welchen Einfluß die jetzige 
Wirthſchaftspolitik wenigſtens auf unſere Provinz 
ausübt, und wie dieſe durch dieſelbe allmählich 
der Verarmung entgegengeführt werden muß. 
Mögen jetzt noch manche Landwirthe den Ueberfluß an 
Arbeitskräften und das Fallen der Löhne für den 
Augenblick als einen Sieg der agrariſchen Wirthſchaftz⸗ 
politik betrachten, bald werden auch ſie es empfinden, 
daß die Folge nur eine noch größere Auswanderung, 
ſei es nach den Fabrikdiſtricten, ſei es über's Meer, 
und ein immer mehr abnehmender Conſum auch mancher 
ihrer Hauptproduete im Inlande ſein wird. Am 
ſchwerſten werden die ländlichen Beſitzer dies aber erſt 
dann empfinden, wenn einſt der geſchäftliche Verkehr 
ſich wieder mehr heben ſollte, und die Arbeiter in 
naturgemäßer 4 e wieder von dem Lande fort nach 
den Centren des Verkehrs drängen. 

Die ſchweren Gewitter am Sonnabend Nach⸗ 
mittag haben in faſt ganz Dit: und Weſtpreußen und 
einem Theile von Hinterpommern ganz erhebliche 
Verheerungen angerichtet. Es fiel über einzelne 
Landſtriche Hagel bis zu der Größe von Wallnüſſen 
und richtete an Getreidefeldern und Obſtgärten vielen 
Schaden an. In der Thorner Gegend veranſchlagt 
man den dadurch der Obſternte zugefügten Verluſt 
auf ca. 20 Proc. Auf der Feldmarke Lieſſau, Gr. Lichtes 
nau, Swaroſchin, Rokittken ꝛc find arge Far 
durch Hagelſchlag conſtatirt. In Elbing wurden 
viele Fenſterſcheiben zertrümmert, ebenſo in Pr. 
Stargard. Dort fiel der Regen in ſolcher Menge, daß das 
Waſſer in die unteren Geſchoſſe der Häuſer eindrang. 
Die Nachrichten über Brandſchäden ſind aus allen 
Richtungen der Provinz ſehr 8 Im Kreiſe 
Pr. Stargard hat es an vier bis fünf Stellen in 
Folge Blitzſchlag gebrannt. In Semlin brannte ein 
Stall, wobei leider auch der Hirt erſchlagen ſein ſoll. 
5 Rywalde ſoll der Blitz zwei Kühe und in oder bei 

elplin zwei Männer getödtet haben. In Skurcz 
wurde ein Stall angezündet und ein darin beſchäftigter 
junger Mann gelähmt; in Gr. Gartz wurde eine 
Scheune in Aſche gelegt, bei Rehhof ein Wohn ⸗ 
gebäude eingeäſchert, wobei ein Dienſtmädchen in den 
Flammen den Tod fand. EL 

*Die virecte Beförderung von Perſonen nach den 
Oſtſeebädern Zoppot und Kahlberg 
mäßigten Fahrpreiſen ſoll nunmehr ſei der 
Stationen der oberſchleſiſchen Eiſenbahn Breslau, Neiſſe, 
Oppeln, Ratibor und Poſen vom 20. Juli bis 15. 7 
eintreten. Die Billets werden zur 2. und 3. Wagenflaſſe 


und berechtigen zur Mitnahme von 25 Kilogramm 


geſtellt 
erhandl. 
8 vereinig 


„Nach der neueſten Badeliſte von Zoppot find jetzt 
daſelbſt 679 Familien mit 2477 Perſonen als Bades 
gäſt e angekommen (gegen 629 Familien mit 2357 Per⸗ 
ſonen zur gleichen Zeit v. J.). a 

» Veränderungen im Grundbeſitz in der 
Stadt und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: 
A. Durch Verkauf: 1) Jungferngaſſe Nr. 1/2 von 
der Frau Renate Holland an die Handelsmann Nickel⸗ 
ſchen Eheleute für 35 775 &; 2) Dienergaſſe Nr. 8 von 
dem Rentier Johann Görtz an die Maler Walter'ſchen 
Eheleute für 7500 AM; 3) ein Trennſtück des Grundflücks 
Langſuhr Nr. 24 von 9,60 Ar von dem Eigenthümer 
Louis Geppelt an das Fräulein Emma Tauſch für 
für 23 250 4; 4) Altſchottland Nr. 67/68 von der Wittwe 
und den Geſchwiſtern Fiſcher an den Kaufmann Auguft 
Wolff für 50600 M; 5) ein Trennſtück des Grundſtücks 
Langgaſſe Nr. 29 von 4,93 Ar von der Wwe. Wilhelmine 
Böttrich und den Erben des Kaufmanns Carl Böttrich 
an den Kaufmann Hermann Kiehl für 130 500 4; 
6) Alt. Graben Nr. 73 von den Zimmermann Gafkran: 
ſchen Eheleuten an die Wwe. Auguſte Schneider für 
14 400 A; 7) Langgarten Nr. 22 von dem Kaufmann 
David Döring an die Stadtgemeinde Danzig für 


Wwe. Anna Schroth an ihren Sohn. 
A; 12) Gr Scharrmacher⸗ 
aſſe Nr. 7 von dem Rentier Adolf Märtens an den 
umelier Paul Kafemann für 24 900 M; 13) Poggen⸗ 
pfuhl Nr. 66 von dem Eigenthümer C. F. Fröhlich au 
die unverehel. Margaretha Köhler für 22560 4; 14) ein 
Treunſtück des Grundfücks Langgaſſe Nr. 66 von dem 
Kaufmann S. Abramowski an den Friſeur Carl Judee 
für 24.000 A; 15) Fiſchmarkt Nr.11 von den Kaufmann 
Wulff ſchen Eheleuten an die Kaufmann Falk'ſchen Eher 
leute für 44 000 % B. Durch Erbgang: Hafenſtraße 
Nr 13/14 und Neufahrwaſſer Blatt 129 mittelſt Teſta⸗ 
ments nach dem Tode des Kaufmanns Theodor Barg 
auf deſſen hinterbliebene Wittwe und die A Geſchwiſſer 
Barg zum Elgenthum übergegangen; 17) Tiſchlergaſſe 
Nr. 64 mittelſt Teſtaments nach dem Tode des Steuer⸗ 
manns George Simmer auf deſſen hinterbliebene Witiwe 
Auguſte Simmer, geb. Jahnke, und die beiden Geſchwiſter 
Simmer zum Eigenthum übergegangen. 

* Heute Nachmittag kurz nach 2 Uhr erlitt ein im 
Innern des neuen Poſt⸗ und Telegraphengebäudes beim 
Anbringen der Gasleitung beſchäftigter Arbeiter den 
Unfall, von einer Leiter herabzuſtürzen und ſich dabei 
erheblich zu verletzen; derſelbe wurde nach dem ſtädtiſchen 
Lazareth befördert. 

* Der Arbeiter B. und die Frau H. überfielen in 
letzter Nacht in der Breitgaſſe den Diener M. ohne 

eranlaſſung und miß handelten dieſen mit einem 
Meſſer und einem Haustbürſchlüſſel. Durch den ent⸗ 
ſtandenen Volksauflauf wurden Wachtleute herbeigeführt, 
die den B. wie die H. verhafteten. 


ausgegeben, beſitzen eine Giitigkeitsdauer von 42 Tagen 


ebenfalls 6 Zeichnungen 


Dohna⸗Schlobitten, zum A 


partet 


in Vorſchlag gebracht werden 
beabſichtigen den Kreis⸗Schulinſpector Sternkopf als 


[Polizeibericht vom 19. Juli.] Verbaftet: der 
Arbeiter K wegen Diebſtahls; Wittwe G. wegen Hehlerei; 
Arbeiter W. wegen Hausfriedensbruchs; verehelichte H. 
und Arbeiter B. wegen groben Unfugs; 8 Obdachloſe, 
9 Bettler, 3 Dirnen. — Geſtohlen: dem Schneider S. 
1 Maſchinenſchiffchen und einige Flicker; 3 Stück Bleirohr, 
à 4 bis 5 Fuß lang, 2 Zoll ſtark. — Gefunden: ein 
ſchwarzſeidener Sonnenſchirm, abzuholen im Revierbureau 
zu Langfuhr; ein graues Sommerfaquet mit brauner 
Einfaſſung, abzuholen ebendaſelbſt; ein Hundemaulkorb, 
abzuholen bei Crüger, Schwarzes Meer 42. 

Geſtern Nachmittag iſt in der Weichſel zwiſchen dem 
Petroleum⸗Löſchplatze und Neufahrwaſſer eine weibliche 
Leiche, welche erſt wenige Tage im Waſſer gelegen zu 
haben ſcheint, angeſpült worden. Die Verſtorbene ſcheint 
wiſchen 45 und 55 Jahre alt geweſen zu ſein, und iſt 

kleidet mit dunklem Neſſelkleide, ſchwarzer Jacke, ſchwarzem 
Kopftuch, blauer Leinwandſchürze, war barfuß und trug 
einen Strick zweimal um den Leib gewunden. 

9 Marienburg, 18. Juli. Der 17 jährige Stief⸗ 
ſohn des Ardeiters Fiedler aus Parpahren erſt ach 

eute Nachmittag auf dem Irrganger Wege bei Gr. 

eſewitz ſeinen Stiefvater. Letzterer war ſofort todt. 
Die Mutter des Mörders ſoll Anſtifterin des Verbrechens 
ſein. Beide ſind verbaftet und die Unterſuchung iſt 
eingeleitet. 3 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 18. Juli. Am Sontag 
ſprach der Reichstagsabgeordnete für den Kreis Schwetz. 
Herr v. Gordon, in Dragaß. Gelbft in dieſer Ver⸗ 
ſammlung, in welcher die ländlichen Wähler vorzugs⸗ 
weiſe vertreten waren, gelang es Herrn v. G. nicht, ſich 
Zustimmung zu erwerben. Wieder wurde Herr Conrad: 
Plochoczyn zum Vorſitzenden erwählt; wieder erſchien 
auch Herr Plehn⸗Lubochin auf dem Kampſplatze, um 
unter allgemeiner Zuſtimmung dieſes Mal den Nachweis 
zu führen, daß die Landwirthſchaft, namentlich die 
kleineren Beſitzer, von der Einführung der Getreidezölle 
keinen Vortheil hätten. Nach dem Verlauf der Dragaſſer 
Verſammlung muß es Herrn v. G. klar geworden ſein, 
daß ſelbſt die ländlichen Wähler, deren er wobl ſicher 
zu ſein glaubt, von den „Segnungen“ der neuen Wirth⸗ 
ſchaftspolitik ebenſo wenig erbaut ſind, wie von den Ab⸗ 
ſichten der mit ſo viel Emphaſe als „Retter des Landes“ 
auftretenden Partei des Redners. Wie wenig Pro⸗ 
ductives ſie zu leiſten vermag, hat ſie ja in den letzten 
2—3 Jahren auch dem Landwirth klar gezeigt. 

Tuchel, 17. Juli. In dieſen Tagen iſt das im 
hieſigen Kreiſe belegene Rittergut Lubierszyn für 
den Preis von 228 000 , in den Beſitz des Gutsbeſitzers⸗ 
ſohnes Ernſt Wüflenberg in Kelpin übergegangen. Das⸗ 
ſelbe gehörte ſeit 300 Jahren der polniſchen Familie 
von Oſtrowskt an und ſcheidet jetzt aus dem alt⸗ 
defeſtigten Grundbeſitze aus. \ Pr.) 

38 Oſterode, 18. Juli. Der Mintfler hat für die 
Aufſetzung der Prima der hieſigen Realſchule die 
Uebernahme der Koſten auf den Staat für das Etars⸗ 
jabr 1883/84 sugefichert, — Am 16. d. Mts. fand eine 

ereifung des Drewenz⸗Schillings⸗Seecanals durch die 
Herren Geh. BaurathKozlowski⸗Berlin, Regierungsbau⸗ 
rath Herzbruch⸗Königsberg und BauinſpectorenvLeiter⸗Zoelp 
und Rotmann⸗Allenſtein ſtatt. — In einem hieſigen 
Materialwaarenladen entſtand auf eine ganz eigen⸗ 
thümliche Art Feuer, welches jedoch noch rechtzeitig 
bemerkt und gedämpft wurde. Es hatten nämlich Mäuſe 
oder Ratten in einer Schublade des Repoſitortums 
Streichſchwamm zernagt, durch die Reibung beim Nagen 
entzündete ſich der Schwamm und beſchädigte einen 
Theil des Repoſitoriums. 

E Königsberg, 18. Juli. Geſtern fand das er ſte 
Pferderennen auf dem Rennplatze bei Metgethen 
att; 2 beſondere Züge, welche bis zum Rennp atze 
uhren, beförderten die nach Tauſenden zählende ſchau⸗ 
luſtige Menge hinaus. Bald nach 4 Uhr Nachmittags 
begann das Begrüßungs⸗Rennen. Vereinspreis 1000 , 


für 3jährige Hengſte und Stuten in den Provinzen Oft⸗ 
und Weſtpreußen geboren und gezogen. Es errang das 


ferd Cascade“ des 9 
das Pferd 
— — 

edingung Minz 


exrn v Simpſon⸗Georgenburg 
Däne“ des Herrn v. Frentzel⸗ 
reis. Bei der Steeple-chase 
daß die concurrirenden 
* in der Provinz Ofipreußen geboren fein mußten. 

reinsprets 1000 A Den Preis errang der ſchwarz⸗ 
raune Wallach „Landſtallmeiſter“, dem Baron 
Knobloch⸗Droſte gehörig. Bei dem Verkaufs⸗Hürden⸗ 


nen war der Vereinspreis auf 600 & normirt. Der 
Steger wurde gleich nach dem 


Rennen zum öffentlichen 
Verkauf geſtellt. Den Preis errang das Pferd „Wittes 
End“, dem Premier⸗Lieutenant v. Kunheim gehörig. 


Das Prinz⸗Albrecht⸗Reunen (Vereinspreis 600 4) 


wurde nach 6 Zeichnungen nur von 2 Reitern 
aufgenommen, blieb jedoch unentſchieden. Für den 
Staatspreis im Betrage von 3200 % lagen 
vor; es nahmen jedoch nur 
2 Concurrenten Theil, den Preis errang abermals die 
ſchwarzbraune Stute „Cascade“ des Hrn. v. Simpſon⸗ 
Georgenburg. In dem letzten ee 
S 4 * 5 u 5 u 
Schnitzellagd⸗Rennen) ritt 15 fen der 8 Jan der 
nd eine Cavalcade von 12 Reitern folgte. Ver rer 
ache kette Ya den Wald, führte fie hier auf falſche 
Fährte und kehrte dann am Ausgangspunkte wieder 
zurück, wurde jedoch noch vor dem Biel geſtellt. Leider 
ereignete ſich hierbei der peklagenswerthe Unfall, daß ein 
Reiter, Lieutenant der Reſerve Wollmer, abgeworfen 
wurde und den Oberſchenkel drach. Gegen 7 Uhr war 
das Rennen beendet — Bei dem hleſigen ſtädtiſchen 
Leihamte bat der Verkehr in letzter 
einem beſonders lebhaften geſtoltet, ſo 

übe haben, während der 
Arbeit zu erledigen. 


€ 
leb 


wird ſich nach der von ihm abgegebenen Erklärung der 
Fortſchrittspartei anſchließen, wenn ihn das Vertrauen 
der Wähler in das Abgeordnetenhaus ſenden ſollte Die 
5 Wirthſchaftspolitik verſprach er ebenſo zu bekämpfen 
wie den weiteren Ankauf von Babnen durch den Staat; 
einer Reform unſeres Steuerſyſtems aber will 
dann 2 wenn die directen Steuern auch fernerhin 
den Kern bilden, da die indirecten gerade den armen 
Mann am härteſten treffen, wenn er ſich deſſen auch 
nicht immer ſofort bewußt werde. Die Verſammlung 
ollte dieſen Anſichten ihren Beifall und beſchloß ein⸗ 
immig die Candidatur des Hrn. Dr. Kittel. 
Inſterburg, 18. Juli. Für den Wahlkreis Inſterburg⸗ 
Gumbinnen ſoll zum Reichstage ſeitens der Fortſchritts⸗ 
X der gegenwärtige Landtags⸗Abordnete von 
Saucken⸗Julienfelde den Wäblern als Candidat 
Die Conſervattven 


er nur 


Candidaten aufzuftellen. 
D. Tilſit, 18. Juli. 


Der „Fiſchereiverein für 


Oſt⸗ und Weſtpreußen“ hielt heute Vormittag hier 


feine Sommerverſammlung ab. Nach . durch 
den Oderbürgermeiſter Kleffel berichtete der Vorſitzende, 
Herr Forſtmeiſter Müller, über äußere Vereinsange⸗ 
legenheiten, namentlich das Verhalten zu dem neu ent 
ſtandenen Fiſcherei Verein für Weſtpreußen, der jedoch 
zu einer Aenderung des Namens keinen Anlaß gäbe. da 
der alte Verein immer noch viele Mitglieder in Weſt⸗ 
preußen zähle und ſeine Thätigkeit nach wie vor über 
beide Provinzen ausdehnen würde, ohne dem neuen 
Verein Concurrenz zu machen. Im Vereinsgebiete be⸗ 
finden ſich 16 Brutanſtalten, zur Hälfte dem Verein ger 
börig, zur Hälfte Privatbeſitz. Kräftige Unterſtützung 
der Regierungen in Königsberg und Gumbinnen iſt zu⸗ 
geſicherk. Der Geſchäftsbericht, erſtattet von Herrn 
Profoſſor Benecke, weiſt darauf bin, daß an Stelle 
mehrerer, theils durch den Tod, theils durch andere Ur⸗ 
achen dem Verein entzogener Mitglieder andere getreten 
ſind, namentlich viele Gutsbeſitzer, welche durch praktiſche 
Bethätigung die 

ie Aufzucht d Sommer laichenden Fiſche, 

über für unmöglich gehalten, iſt neuerdings 
gelungen und hat vorzügliche Reſultate ergeben, 
bei Karpfen, Schleien, Karauſchen ac. 


er im 


Ziele des Vereins fördern belfen.- 


erfolgt 


das Ausſchlüpfen der jungen Brut 5 bis 14 Tagen nach 


der künſtlichen Befruchtung der Eier. Für die Lachszucht 
ſoll in Stirwieth ein altes Seeſchiff benutzt werden, in 
welchem der Lach von 50 bis 60 Lachſen zur Entwickelung 
gebracht werden ſoll. Die Einnahmen betrugen 14400, 
die Aufgaben 10 335, der Etat für das leufende Geſchäfts⸗ 
jahr ſchließt mit 13000 Mark ab. Oberillieutenant 
v. Wulffen⸗Tilſit hielt einen Vortrag über die Behandlung 
der Fiſche vom Einfange bis zur Verwendung in der Küche. 
Redner wies nach, 
großer Theil der Fiſche todt, alſo entwertbet auf den 


Markt gelange, b vr N 
— bel Waſſer⸗ eichrieb die zweckmäßigſten Vorrichtungen. 


der Nähe des biefigen Bahnhofs in der Bahnbofäftraße 

fl Mit dem Bau des Directorial⸗ 
gebäudes ſoll noch in dieſem Jahre der Anfang gemacht 
werden. Heute haben die genauen Vermeſſungen der 
erworbenen Grundſtücke begonnen. 

* In Neuſtettin ſoll vorgeſtern die an tiſemitiſche 
Bewegung wieder zu tumultariſchen Scenen 
geführt haben. Schon am Sonnabend wurde der Re⸗ 
dacteur der liberalen „Neuſt. Ztg.“, Adolf Cohn, auf der 
Straße von einem Mitgliede der Antiſemitenliga übers 
fallen und mit einem Knüttel zu Boden geſchlagen. Am 
Sonntag ſollen, wie die „Ztg. f. Hinterp.“ erfährt, io 
arge Tumulte ſtattgefunden baben, daß die Behörde ſogar 


— 


gezwungen war, die verhafteten Attentäter in Freiheit 


zu ſetzen. 

Neuſtettin, 19. Juli. (Telegramm.) Geſtern 
Abend fanden hier wieder antiſemitiſche Kra⸗ 
walle ſtatt, bei welchen mehrere Läden und die 
Druckerei der liberalen „Neuſt. Zeitung“ demolirt 


wurden. 

Stolpmünde, 18. Juli. Geſtern Nachmittag extrank 
bier beim Baden der aus Danzig gebürtige Bäcker⸗ 
meiſter A. Schmidt, welcher in Stolp eine Bäckerei er? 
worden hatte und dieſe beute übernebmen wollte. (3. f. H.) 
— — — —— 


Vermiſchtes. 
Berlin, 18. Jult. einrich Schltemann ha‘ e 
Aufftelung des größten Theiles feiner trojaniſchen Aus⸗ 
rabungen in den Sälen des neuen Kunſtgewerde⸗ 
zuſeums bereits vollendet. Den noch fehlenden Reſt — 
die berühmten Goldgegenſtände — wird er erſt im Sep⸗ 
tember, nach der Rückkehr von Carlsbad, wohin er ſich 
jet zum Kurgebrauche begiebt, dem Uebrigen hinzufügen. 
— Eine am geftrigen Vormittag abgehaltene Ge⸗ 
neralverſammlung der Maurer 
berufen vom „Verein zur Wabrung der Intereſſen der 
Be et wurde wegen allzuſtürmiſcher Debatten 
Ditze elöft. 
g = Genter Abend iſt ein in den weiteſten Kreiſen 
bekanntes und hochgeachtetes Deitalie der biefigen An⸗ 
waltſchoft, Juſttzratb Carl Friedrich Wegner, Rechts⸗ 
anwalt und Notar a D., geſtorben. 
„Vom 1. Oktober darf, wie die „Vol ksztg.“ erfährt, 
nach einer polizeilichen Verordnung in den bisherigen 


Berlins, ein⸗ 


ſog. „Kauch beaten der Feuersgefahr wegen nicht 


eraucht werden. 
meb a Schleſten, 17. Juli, wird der „Voſſ. Ztg.“ 
geſchrieben: Der aus Berlin zur Entdeckung des Ber 
brechers, welcher in dem Schloſſe zu Klein⸗Schwein 
del Glogau einen Raub» und Mordverſuch gemacht 
batte, entſendete Criminalcommiſſar Höfft, bat den 
Verbrecher in der Perſon des Wirthſchaftsinſpectors 
Nadboyl in Klein⸗Schwein ermittelt und denſelben in 
das Glogauer Unterſuchungs⸗ Gefängniß abgeliefert. 
Criminalcommiſſar Höfft batte ſich fett dem Raude unter 
dem Namen Güteragent Franz Hangermann aus Danzig 
in Gramſchütz und Klein⸗Schwein aufgehalten und unter 
dieſer Maske Ermittelungen angeftellt. Der Wirthſchafts⸗ 
infpzctor hatte Kenutnig davon gehabt, daß 41 000 AM 


= 


U 


? 4% westpr. 


täglich fälligen, Berbi 


im Schloſſe angenommen waren und folgenden Tages 
1 fortgeſandt werden ſollten, und von ſeiner genauen 


Kenntniß der Lokalitäten Gebrauch machend, in der 
Nacht ſich dieſe Summe angeeignet. 

* Aus Lafbach wird gemeldet: Die neueſten fach⸗ 
männiſchen Unterſuchungen conſtattren, daß die Reblaus 
in Iſttien, beſonders in der Umgebung von Pirano. ſehr 
überband genommen habe und die Weingärten auf dem 
Karſte, ſowie bei Wippach in Krain vollſtändig zu infi⸗ 
ciren und zu verheeren drohe. 

„Aus Krakau, 15. Jult, wird berichtet: In vielen 
Ortſchaften Ruſſiſch⸗Polens ſind Wolkenbrüche und 
Hagelſchläge niedergegangen, der Hagel hat die Ernte 
vollſtändig vernichtet. Hoffentlich bezieht ſich dies, 
wie bei Hagelſchäden gewöhnlich, nur auf einen lokal 
begrenzten Bezirk. 

* Man berichtet aus Warſchau: Am 11. d. M. 
fand hier im Börfenſgale die Conſtituirung der neuen 
Actien⸗Geſellſchaft „Vulcan“ zur Errichtung eines 
Emaillir⸗ und Eiſenblechwerkes ſtatt, dem unter Anderen 
die Firmen Bloch, Rau, Brun, Schlöſſer u. ſ. w. an⸗ 
gehören. An dle Spitze des Verwal'ungsrathes wurde 
der Wiener Metall⸗Induſtrielle Haardt geftellt. 

London, 16 Juli. Geſtern war, wie bereits erwähnt, 
einer der heißeſten Tage, der jemals in England 
dageweſen. Der Thermometer zeigte 2 Gr. über den 
bis jetzt bekannten böchſten Stand (am 22. Juli 1868). 
Die Hltze kann mit Recht eine tropiſche genannt werden, 
da fie ſich der von Calcutta am nämlichen Tage des 
vorhergehenden Jahres gleichſtellte, und die von Bombay 
um 4 Grad überſtteg. In mehreren Bezirken mußte die 
Arbeit in den Schmelzhütten eingeſtellt werden In den 
Garniſonsſtädten wurden alle anberaumt geweſenen 

ruppenübungen abgeſagt In London erlagen drei 
Verſonen dem Sonnenſtiche In der City hatten ſich 
faſt alle Herren mit japoneſiſchen Fächern verſehen, die 
in den Straßen zu einem Penny pro Stück verkauft 
W, gend ud ein Project. erörtert, einen 

* In London wird ein Prolect erörtert, eine 
Tunnel zwiſchen der Bank von England und der 
Münze zu bauen, um die Edelmetalle von jenem In⸗ 
ſtitute nach dieſem und die geprägten Münzen von der 
Münze nach der Bank zu bringen. Jetzt wird die Be⸗ 
förderung durch Wagen vermittelt. 

Paris, 16. Juli. Gounod bat ein neues Oratorium, 
„La Rédempfion“, vollendet. Daſſelbe tft von einem 
engliſchen Muſikverleger für 100000 Fr. angekauft worden 
Bumingha — re u bet dem Mufitfeft in 

er der Leitun 
Aufführung kommen. 3 des Componiſten zur 


—ꝛꝛ— — 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Nach Schluß der Redaction eingegangen. 

Petersburg, 19. Juli. Ein amtlich publi⸗ 
eirtes Circular des Domänenminiſters ordnet 
behufs Hebung der Bauernwirthſchaften an, daß 
die bisher gebräuchliche Verpachtung der Kron⸗ 
güter an Kapitaliſten aufhöre und die Ver⸗ 
pachtung ferner direct an die Bauerugemeinden 
zu geſchehen habe. 


— 


FOrs, v. 18. Cxs. v. 18. 


Weizen, gelb | 1 Ung.4%Gold-! a 
Juli-Aug. 209,50 208,50 rente 79.40 79,50 
Sept.⸗Okt. 210,0 208,50 I. Orient-Anl 61,49 61,40 

Roggen | 1877er Russen 94.90 94,70 
Juli 173,00 171,50 1880er „ 76,10 76,20 
Sept.-Okt. 162.50 160,50 j Berg.-Märk. 

Petroleum pr. St.-Act. 122,40 122 50 
200 Mlawka Bahn 102,70 102,90 

„Juli 23,70 Lombarden 217,00 218,00 

Rüböl Franzosen 622,50 621,00 

35 Jul Ang. GalizierSt.-A rn 142,20 
Dir duale, 690 104,70 
Spir dus loco 640.50 638,50 
231.20 232 60 


4 uli-Aug. * f 


115,40 115,10 
Oestr. Noten 174,95 175 15 


Russ. Noten 


92,50, 93,00 
Pfandbr. 


101,50| 102,09} Kurz Warsch. 213,70) 213,30 
4% % westpr. Turz London 20,485 
Pfandbr. 1104,50 104,40 ! Lang London 20,399 

4 Fondsbörse: fest und still. 
Berlin, 18. Juli. (Wochenüberfiht der Reichs 


) 
1573 000 4 Paſſi 
unverändert, 9) der 
unverändert, 2 000 5 d louie 
76 me 32 f 
e Bieten 17069500. Me 
8983 ’ e ſonſtigen ven 
349900 4. Abnabme 354 000 A 
Hamburg. 17. Juli. Hetreidemarkt. Weizen loco 
ur veränd., auf Teruttue matt. Roggen loco unveränd., 
auf Termine flau. — Weizen 7er 
Juli⸗Auguſt 205,00 Br 204,00 Gd, Pr 
7 1000 Kil. 


dar 5 

Juli 7,40 Gd., t Auguſt⸗Dezember 7.60 Gd — 
Wetter: Heiß. 

big Dr 18 Full (Sätnbtertät) Petroleum 

£ 4 9 „0. 

Send. Saab white loco D 


% 18. 5 je.) 3 
2 Silberrente ar rg Goldrente 93 80. 
Looſe 133,50, 1 83 
ng Br 


baut 143,40, 5 
verein 135,40, Ungar. Creditact. 359,50, — 
87,10, Londoner Wechſel 46 40, 
Atufterdam do 96,80, Napoleons 9,31, Dukaten 5,52 
Sifpercoup. 100, Marknoten 57,10, Ruff. Banknoten 
1,21%, böhmische Weſtbahn —, 4% ungar. Boden⸗ 
credit⸗Bfandbriefe —, Elbtbal 249,20, ungariſche Bapters 
rente 90,90, 4c ungariſche Goldrente 90,90, Bufchtich« 
rader B. 186,50 


Bard 18 Juli. Productenmarkt (Schluß bericht.) 
2 feſt, . Juli . * bee 

. 2840, Nr Brpibes * 
3850 ü Joa Juli 20 25, Me Sept. 


Dezember 19,50 — I ſteigend 
ezem „50 — Mehl ſteigend, N 
Pr Anguft 66,30, Jar Sept Ott. 9 Marques, 62,50, re 
September⸗Dezbr, 9 Marques, 62,00. f 
Pe Juli 77,25, wer Huguft 77,50, * September: Dezbr. 
78,75, * Januar⸗April 79,00. — Spiritas ruhig, dur 
Jult 63.25, Me Auauft 63,25, Mr Septbr. Oktober —, 
* SeptbrsDezbr 60,50. Welter: Heiß. 

Parts 18. Juli. (Schluncourſe.) S7. amortiſird 
Reute 86,95, 374 Mente 85,45, Anleihe de 1872 


119,35, Italien. 5%“ Rente 90,37%, 


Oeſterr. Gold⸗ 
rente 81%, Ungar. Goldrente 101%, Ruſſen de 1877 
9396, Franzoſen 765,00, Lombard. Eiſenb.⸗Actien 273,75, 
Lombard. Prioritäten 283, Türken be 1865 16,00, 6 


Rumän. Rente —, Credit mobilier 710, Spauter erter. 
26%, do. inter. 24%, Suezcanal⸗Actien —, Banque 
ottomane 652, Societe generale 733 Credit foncter 
1710, Yegupter 396, Banque de Paris 1255, Banque 
d'escompte 822, Banque bypotbecatre 660, III. Orient⸗ 
auleihe 61%, Türkenlooſe 53,00, Londoner Wechſel 
25,23, Ark ungariſche Goldrente 75%, Spt Rumänier 
—, Galizier —. 
ndon, 18. Juli. Die Getreidezufuhren betrugen 
m 15. Juli: Eng“. 


in der oche vom 9. bis zu ü 
Weizen 624, fremder 89 022, engl Gerſte 20, 
fremde 3081, engl. Malzgerſte 18416, fremde —, engl. 
Hafer 853, fremder 98 998 Orts. Engl. Mebl 10 384, 
fremdes 10 235 Sack und 125 Faß. 

London, 18 Juli. (Schlußdericht.) Getreidemarkt. 


— ruhig, ſtetta. auer Hafer 7 sh. niedriger 
als vergangenen Montag. 

London, 18 Juli. Conſols 101 % Preußische 43 

Confols 100%. 4% bairtſche Anleihe 95%. 5% Ital 
Rente 59%. Lombarden 10%. 3% Lombarden alte 11, 

3% Lombarden neue — 5% Ruſſen de 1871 91. 
5% Ruſſen de 1872 90%. 5% Ruſſen de 1873 91. 
5% Türken de 1865 15% 5 fundirte Amerikaner 


104%. Oeſterr. Silderrente —. Oeſterr. Papierrente 
na. 1 Goldrente —. Oeſterr. Goldrente 81. 
Spanier 26% 6% unif. Wenupter 73% Silder —. 


4 % ungar. Goldrente 77¼1, Plasdiscont 1% & 

5 blberhsel, 18. Juli. Baumwolle. (Schluß bericht.) 
Umſatz 10 000 Ballen, davoa für Speculetion und Export 
1000 Ballen. Unverändert. Middl. amerikaniſche Juli⸗ 
Auguft⸗Lieferung 61, Auguſt⸗Sept.⸗ Lieferung 61/8, 
Sept⸗Okt⸗Lieferung 67/32 d. 

Petersburg, 18. Jult. Ausweis der Reichsbank 
vom 18. Zult. Ereditbill. im Um. 716 515 125 Rbl, 
Notenemiſſion für Rechnung der Succurs. 417 000.000 

L, Vorſchüſſe der Bank an die Staatsregierung 
400 000 000 Rbl. 


Danziger Börſe. ga 


x Amtliche Notirungen am 19. Juli. 
Weizen loco etwas feſter, r Tonne von 2000 8 
feinglaſig u weiß 126°—1308 215—225 M Br. 


hochbunt 125—1298 210-2235 & Br. 
bellbunt 117—128f 190210 M Br. 198-2055 
bunt 117-1284 190-208 4 Br. M bez. 


roth 117-1288 190-210 M Br. 
ordinair 104—1298 160-190 M Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 203 4 
Auf Lieferung 1268 bunt . Juli 203 & Gd., 
Juli⸗Auguſt 204. Br., 202 4 Gd., dr Sept. 
tober 199½ M Br., 199 & Gd., Mm Okt.-⸗ 
Novbr. 199 & Br. 198 M Gd. 
Noagen loco unverändert, Pr Tonne von 2000 8 f 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 197 &, tranf. 187 M 
Auf Lieferung Ne Juli inländ. 197 4 Br., tranf. 
187 4 Br., er Sept.⸗Oltör. tranſ. 157 M Br., 
155 4 Gd., der Okt. Nov. tranf. 155 M Br., 
153 A Gd, * Aptil⸗Mai inländ. 164 4 Br. 
Hafer er Tonne von 2000 8 
inländiſcher 180 M 
Rübſen loco unverändert, der Tonne von 2000 K 
Winter⸗ 242 . 
Auf Lieferung Yr Sept. Oktober trauſ. 239 M Gd. 
Frachten vom 13.—19. Juli. 
Bordeaux 31 Frcs. Yor Load fichten Holz. Friedericka 
40 3 Stück Sleeper. Kiel 18 3 Me Stück ha 


Roan 34 Fred. Yr Load eichene Bretter. Bordeaux 
31 Fred. Ne 2000 d Melaſſe. Für Dampfer nach 


— Br. Amſterdam, 8 Tage, — 

ie a er Staats Anlel 
reuß. 

Weftpr. Pfandbriefe, ritter . 92,70 

n 

Br. Ark Danziger Privatbank⸗Actien 111,25 B. 

2 Vorſteberamt der Kaufmaunſchaft. 


Danzig, 19 Juli 1881. 5 
ſchön und recht 


5 


Auguſt 202 4 Gd, i 
199 „ Gd, Dftober-November 199 M Br., 198 
Gd. Regultrungspreis 203 M 
„Roggen loco unverändert, aber nur 6 Tonnen 
inländiſcher find zu unbekannt gebliebenem Preiſe ver⸗ 
kauft. Termine feſter, Juli inländiſcherx 197 M Br., 
Juli Tranfit 187 „ Br., Septbr.⸗ Olcober Tranfit | 
157 & Br., 155 4 Gd., Oktbr November 155 M Br. 
153 M G, Reguliru preis 197 , Tranſit 187 4 
— Hafer loco wurden 3 Tonnen dicker zu 180 „ . 
onne gekauft — Winterräbſen loco iſt für inlän⸗ 
chen gute und trockene Qualität 242_M 15 Tonne 
bezahlt. Termine Septemder⸗Oklober Tranſit 239 M 
Gd. — Spiritus ohne Handel. 


Brodnctenmärtie. 


Königsberg, 18. Juli. (b. Portattud u. Grote.) 
eizen u 1000 Kilo hochbunter 125/68 209,50 4. 
bunter ruſſ 1258 197,50 bez, rother 121/28 200 
, uf. Sommers 1174 ft. bei. 167, 1208 beſ. 176,50 
bez — Roggen Ne 1000 Kilo inländ. vom Boden 
1188 181,25. bez, der Juli 180 M Di 178 Gd. 
der Sept.⸗Oktober 162½ M Br, 160 M — Gerſte 
%r 1000 Kilo kleine ruſſiſche Ger. 122,75 M bez. — 
Hafer r 1000 Kilo 124, 128, 144 l bez, ruſſiſcher 
108, 121 bez. — Bohnen Yr 1000 Kilo ruſſ. 135 
AM bez. — Leinſaat Pe 1000 Kilo bochfeine 221.50 


Br., 58 % Gd, Me Septbr.⸗Ottober 57 & Br, 56% | 
AM. Gd. kurze Lieferung 58¼½ A bez. — Die Notirungen 


Weizen e Juli⸗Auguſt 215 00, 
Ar Heibſt 209,00. Roggen Yr Juli 170, Yr Jult⸗Auguſi 
Rübfen 77 Derbfi 257. 


ar Augufi⸗September 56,50, ur Herbſt 54,30. — 
Petroleum un Herbſt 8.25. 
Berlin 18 li. Weizen loco 200 235 & gef., 
die Juli 209—210 & bes., Jar Juli⸗Auguft 207½ —208½ M 
bez., d Geptbr. « Oktober 208 — 208 ½ M bez. 


Oktober⸗Nopbr. 207½— 2 bez., e Novbr.» r. 1: 
208% M bez., Mr ie W. L 


7-208 & bez, . April⸗Mal 210—211 
Gekündigt — Etr. Kündigungspreis — 4 — gen 
er 000 Kilo loco 173 bis 195 4 gefordert, inländiſcher 
mit Geruch 170 „ ab Bahn bez, ruſſiſcher — & bez., 
de Juli 171½—170 % 171½ & dez, Ye Juli-Auguſt 
169 / — 165½ — 166 ¼ AM bez., r Sept.⸗Okt. 161—160½ 
bis 161¼ M bez., e Okt⸗Nov. 159% —158¼½ - 159% M 
dez., fee Novbr.s Dezember 15714 —156½— 158 & bez. 
Gekündigt 9000 Centner. Kündigungspreis 1714 — 
Hafer loco ur 1000 Kilo 137 bis 175 4 gef., oft» und 
weſtpreußiſcher 152 — 155 4, ruſſ. 140-154 4 pomm. 
und mecklend. 160—165 4 ab Bahn bez., ſchleſiſcher 
und böhmiſcher 155 —162 M bezahlt, fein weiß mecklen⸗ 
burger 166169 & ab Bahn dez., e Juli 13344 4 
bez. e Juli⸗Auguſt 139—137 M dez, er Sept.⸗Ottbr. 
139 —138½—139 4 bez., r Oktober⸗Novemder 133 bis 
137 4 bez. Gekündigt 11000 Centner. Kündigungs⸗ 
preis 138 M bez. — Gerſte loco 145 bis 200 M 
1000 Kilo. — Mais loco 125 130 4 geford., 
amerikaniſcher — & ab Kahn bez., Pe Juli 124% 
bis 124½ -, bez, dee Juli⸗Auguſt 1244 — 124½ 4 bez., 
der September⸗Oktoder 125—124¼ & bez., Jr Oktober 
November 127 AM, e November⸗Dezember 130 4 — 


lbrunde | Neumann, 
fiötene Sleeper. Kopenhagen 15 Oere für diverse Holzer. 


50 . Kllogr. 
a D 


Gratz, Buſſe, 


0 eine. 
Gorgens, Steg Nachczyn, Schulitz, 1 Kahn 


Erbſen der 1000 Kilo loco Futterwaare 170 bis 187 M, 
Kochwaare 188 bis 215 M — Wetzenmebl Ar 100 Kilo 
No 0 29 bis 28 &, No. 0 u. 1 28—27 4 — Nogger⸗ 
mehl Na. 0 27—26 &, No. 0 und 1 26—25 A. er 
Juli 24,60 — 24,55 «M ber, Jr Juli⸗Auguſt 23,60 - 23,65 
bez, 7 Septbr.⸗ Oct. 22,60 — 22,50 M bez., er 
Oktbr.⸗Nopbr. 22,10 M bez., . November⸗Dezember 
21,70—21.80 & bez. — Neuer Winterrübfen — AM — 
Spiritus loco ohne Faß 57 57,5 M, Me Juli 56,3 
bis 56,8 & bez. Pe Juli⸗Auauſt 56,3 56,8 & bez. der 
September⸗Oltober 54 3 54,7 M bez., r Oktbr.⸗Nop, 
52,4 52,8 AM bez., Jar November⸗Dez. 51,5—9 M bez., 
Yr April⸗Mai 52,5—9 M bez. Gekünd. 20 000 Liter. 
Kündigungspreis 56,6 4 


3 Viehmarkt. 
Berlin, 18. Juli. [Städtiſcher Central⸗Vieh⸗ 
bof.] Amtlicher Bericht. Auftrieb: 1696 Rinder, 
4895 Schweine, 1584 Kälber und 32 303 Hommel. Die 
Preiſe des vorigen Montags konnten ſich bei guter 
Waare behaupten, zogen ſogar in einzelnen Fällen noch 
etwas av, nur Kälber, deren Bedarf her der Ferien⸗ 
reiſen der Berliner um dleſe Zeit erheblich ng ift, 
erlitten einen Preisrückgang. Rinder erzielten in Ia. 

aare 54—57, IIa. 46—50, IIIa. 28—40, Va. 30— 354 
Yr 110 8 Schlachtgewicht. Die gerin eren Sorten 
waren wieder zu ſtark aufgetrieben, das Geſchäft darin 
war ſchleppend und ein reichlicher Ueberſtand iſt zu er⸗ 
warten. Der Handel in Schweinen bewegt ſich ruhig. 
Prima Mecklenburger brachten 56 -M mit 40 4 Tara 
ſ Stück, Pommern und gute Landſchweine 53—55, 
ogenannte Senger 50— 52, Ruſſen 45 - 48, Serben 43514 
* 100 2 Ledendgewicht mit 20 c Tara, Bakonver 
55—56 A mit 45 1 Tara pro Stück. Es dürfte 
einiger Ueberſtand verbleiden. Bei Kälbern entſpach 
der Bedarf nicht dem Auftrieb, die Preiſe ſanken um 
durchſchnittlich 5 3 pro Pid, Ia. 50, IIa. 40-45, IIIa. 
32—35 J Yr 18 Schlachtgewicht. In Fettſchafen 
war der Auftrieb nicht bedeutend, und wurde zu etwas 
beſſeren Preiſen bald umgeſetzt, gute Lämmer zu 58 3, 
gute Hammel bis 55 3, Mittelmaare 45—48 de 1 2 
Schlachtgewicht. Der Auftried in Weidehammeln 
war bedeutend, es wird daher der Markt ſich lange hinziehen. 
Die Händler ſind gezwungen ſchließlich nachzugeben, 
doch iſt auch Bedarf vorhanden, da die Roggenfelder 
ſchon gemäht werden. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 18. Juli. — Wind: W. 
Angekommen: Doris, Gieſeke, Hamburg; Arche, 


Dülmann, Bremen; Güter. — 42 5 Chriſtianſen, 


hiladelphia, Petroleum — Garriſon (SD.), Robſon, 

ewcaftle, Kohlen und Coaks. 

Geſegelt: Adele (SD.), Krützfeldt, Kopenhagen, 
e. 


Getreid 
19. Juli. Wind: NO. 
Angekommen: Miniſter Achenbach (SD.), Storla, 


Sunderland. Kohlen. 


n 
Im Ankommen: Dampfer „Juliane Renate“, 1 Schiff. 


orn. 18. Juli. — Waſſerſtand: 2 Fuß 10 Zoll. 
* Wind: Weſ. S Wetter: bewölkt, kühl. 


omauf: 
Von Danzig nach Thorn: Bohre, Lückfett, Gas⸗ 


kohlen. 
Von Steinort nach Thorn: Hintz, Maaiſtrat, Tief. 
Brennholz. — Jablonskt, Magiſtrat, tief. Brennholz 

on Schönebet nach Thorn: Neinelt, Faſans, 
Staßfurter Fabrikſalz. eb 
ohl u. Friedmann, Endelmann, Bialla 
Gurri, Schulitz, 5 Tr, 1111 St. h. Plancons, 3560 
St. w. Mauerlatten, 33 St. lief. dopp, 379 St. kief. 
gel. einf., 1677 St. eich. dopp., 145 do., 202 St. 
eich einf. Weichen, 1110 St. eichene gef. Eiſen⸗ 


bahnſchwellen. 
1 8 000 „ Happke, Bobrownik, Kokotzki, 1 Kahn, 


2 Br, ae RE 
Henſel, e, Bobrownit, Ko 1 1 „ 60 000 
Kilo 3 Heldſtelne. 05 iM 

er, Droßkoweki, Bobrownik, Kulm, 1 Kahn, 60 C00 


dſteine. 
T, 19 (Polen), Thorn, 1 Kahn, 
Kilogr. Feldſte ne. 
Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 40 000 Kilogr. 
Feldſtei 


ne. 
Paulus, l rep, Bobrownik, Kokotzki, 1 Kahn, 40 000 
Kilogr. Feldſteine 
Lauter wald, Happke, Bobrownik, Kokotzki, 1 Kahn, 60 000 


Kilogr Feld 
1 1000 Kilogr. 
Umzugsgut Möbel, Betten, Kleidungsſtücke, Wäſche). 
Grajewskt, Happe, Bobrownik, Kokotzki, 1 Kahn, 60 000 
Kilogr. Feldſteine. 
Nydszynskt, Happke, Bobrownik, Kokotzki, 1 Kahn, 
40 000 Kilogr. Feldſteine. 
Wellnitz. Waſſer⸗Bau⸗Verwaltung, Kaszoreck, Thorn, 
1 Kaba, 37 500 Kilogr Feldſteine. 
Strauch, Stolz, Johannesburg, Driefen, 4 Tr., 2078 St. 


Rundktefern. 

Wartszſkowski, Angermann Wilhelmsberg. Thorn, 2 Tr., 

12 St. Birken, 30 St. dirk. Stangen, 1 Eiche, 
350 St. Rundkiefern. 

* ikowski, 


a Rundkiefern. 2 
Kleinſchmidt, Falkenberg, Stödert, Taberbrück, Drieſen, 
9 Tr, 1775 St. ndktef 


acobi, Lonkorsz. Neuteich bei Dirſchau, 
r., 501 St. Rundkiefern. 


Schiffs nachrichten. 

Stettin, 18 Juli. Aus Berg⸗Divenow, 16. d. M. 
wird der „Oſtſeeztg.“ geichrieben: „Hieſige geſtern aus 
See zurückgekommene Fiſcher berichten, ca. 2% Meilen 
vom Lande in der Richtung von hier NNO. einen 

roßen Dampfer unter Sa entdeckt zu haben. 

Bei ruhiger See war das Schiff ziemlich deutlich zu 
erkennen, weil es nur fo viel unter Waſſer liegt, daß 
man aus dem Boot mit der Hand die Gaffel langen 
er 2 2. 2 ig de vergangenen Jahre ver⸗ 

ene „Melida“ fein ſollte 
Im Narwa, 15. Jull. Die ruſſiſche Bark „Frantzen“, 
mit Raa beladen, iſt hier dieſen Morgen geftcandet. 
Die Mannſchaft wurde gerettet. 

Nikolajefsk, 16. Juli. Der deutſche Schooner 
„Solid“ kam bei Jiuſut auf Grund und muß leichten 


Berliner Fondsbörse vom 18. Juli. 

Die deuige Börse eröffnete und verlief In recht fester Haltung; 
die Course setzten auf speculativem Gebiet zumeist etwas höher ein 
und konnten si h weiterhin gut behaupten. Das Geschäft entwickelte 
sich für einige Ultimo- Werthe recht lebhaft. Von den fremden 
Börsenplätzen war es namentlich Wien, welehes durch höhere Noti- 
rungen auch auf den hiesigen Markt anr’gend wirkte, während die 
sonstigen M-Idungen von geringem Einfluss auf die Simmung hier 
waren. Der Kapitalswakt bewahrte gute Festigkeit für beimische 
solide Anlagen und fremde festen Zirs tragende Papiere, welche mehr 
den Bewegungen des Rpeculationsmark'es folgten, stellten sich gleich- 
falls mehrfach etwas höher. Die Cassawerthe der übrigen Geschäfts- 
zweige blieben im Allgemeinen fest bei schr mässigen Umsätzen. Der 
Privat- Discont wurde mit 31/4 Proc. für feinste Briefe votirt. Auf 
internationalem Gebiet gingen die Oesterreichischen Oredit-Actien zu 
höberer Notiz lebhaft um; Franzosen waren fester, aber ruhig. Von 
den fremden Fonds gingen Russische Anleinen, besonders 1880er und 


3 Orientanleihe zu steigenden Coursen lebhaft um, auch Russische 
Noten waren fest und ruhig. Deutsche und Preussische Staatsfonds 
verkehrten in recbt fester Haltung mässig lebhaft; lands»baftliche 
Pfand- und Rentenbriefe waren meist unverärdert und ruhig, inländische 
Eisenbahn - Prioritäten fest und theilweise gefragt. Bank-Actien und 
Industrie Papiere fest und rubig; Montan-Werihe sehr ruhig. Eisen- 
bahn Actlen waren im Allgemeinen fest uud in mässigem Verkehr. 


Deutsche Fonds. Takringes +7 197,60], 9 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 110240 [ Tlisit-Instorkug 21,26) 
Consolidirte Anleihe | 4½ 106 40 a. Ster. , 19,20) 17 
Preuss. Staats- Anleihef 4 111,70 | Weimar-Mere gar. 8770 4 
Staats-Schuldscheino | 3½ | 99.00 45. -r. . | 89,10] 
Ostpreuss.Prov.-Oblig | dla | — (T Zinsen v. State gar.) Div. 140% 
Westpreuss. Pror.-Obl | 4½ | - Balizi 142.250 7 74 
Laadsch. Oentz-Picbr| 4 101,40 Gottharab e 
erprozss, Pfandhrieie] 8½ | 98, ae Friebe ... 1200 2 

ds. 4. 4 101,00 I! Atelab L Baue 0 
ir & e 
Pramerscha Plaus- 3½ 98. + de. er babs 807 00 es 
de. 4. 4 10180 ZU 3 9 
2. „ % 110270 | +meishenb.-Paräh, | 71.801 4 
Posensehe dens ds 1 101,01 umänier .... 00 
reel Tar. 3/8 88.00 ö A 
us 75 1 102, | HRuse. Biantebahmen 189,20 7 
4 1 * FM —.— Sehweis. Unienh, 9 rc 
* l. 5 TER 
Er S 
de. eo, USE 4½ 104.5% | Warschau Wien . . . 270,00 10 
Saum. Beata 1 — 5⁰ 
Sonanseka 4 4 101 10 23 8 
Prounaisali« 2. 4 1101,10 Rr ige 
5 era igationen. 
„„äusländische Fonds, „ Senza 8 fi 
Auen Fas- — 5 5 Kaschnu-Oderberg . | 5 | 84,10 
2 "2 nd 2 | 88.50 Kronpr. d- nus . s u 
„r. less „„ 5 98 (0 esterr.-Tr.-Staatzd. ch 
do. Papierrente „ | 5 | 79,10 | , Lebe 
* * vo. do. LICH * 
52 1 : 2 Kam. Sehuidrresh, 6 . 
Ung Oe, Pr. L Em. | 5 | 81.00 | Toddästerr. 3. Log. 122 
——— 8 88.8. Sädsstert. 5% Obl. ‚ 
2. d, An 3 Ungar, Nordostbab» 5 | 80280 

. aa na VE o | fUngar. Ostvenn...| 5 | 830 

de. ven 10 3 9180 [Drsst-Arsjowo ... 5 | 9450 

8 5 97520 Oharkow-Asow ri, 5 | 7,0 

5 5 9 20 Tursk-CGaarko -. 5 86.10 
5 „ Te nk 2 s — 2 
* Dei N. 185 h osko-Rjäsan . . 1 
er rag * u 1%osko-Bmolensk 5 9750 
Bass. H. Orient-Anl. | 6 | 61.40 eng- Doiogoye. | 18.83 
do. III. Orient-Anl. | ? | 61.25 | JWaraehan- were ,| 8 22 
Rum. Stisyı. 8. & 5 61,80 a. x 
a Stiegl. 3. Ani. | 5 * 
uss.-Pol. 80 x 9 2 1 en. 
een |4 372 Bank und ene 
Aerik. 6% pr. \® 6 — 30% un 
40. do. Anis 5 — Berliner Cassen-Ver. 15 ‚6 * 
Newyork. Stag 7 — Berliner Handelt -e. — 8 
de. @old-a - | 6 — Berl. Prod.-u.Hand.-2 u % 
Stallenisshe Rente 5 91,60 | Bremer * —— 5 
4. Taba n | 6 — Iren). Dissomtobank 1 815 
Rumänische Aale | 8 — ® — Mare u u 
i 8 104,75 armat. Bunk » + + 
Tärk. Anlathe v. 5% 8 nenn 2 
— — — Eee N 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsch. El. a. M. fi, 10 
Pomm. Hyp--Pfandbr. | 5 119,0 | neuisahe Reichs-Hk 161.100 1 
II. u. IV. Em... 5 08.50 [ Deutsehe Hypoth.-B. 94.0% 8 
III., V., VI. Eu. [100,50 I Dissont-Oommand. 28260 Eis 
Bm u; . 25 en ö .. 1 
Pr. = A. I Aams. Commerx.-Uk. 144. 
Pr.Ctr.-B.-Cred. (kdb.)| 4 10125 | funnswersche Back. 107.00 f 
do. unk. v. 1871 en Käönigab. Ver.-Bank . | 97,90] EM 
do. er 25 2 4½ 150750 Lädesker Oomm.-Eh. 104,0 4 
Pr. BR” © ” .. en 108.50 | Usgced. Prly.- EN. 2 6 
3 35 5 a kHeininger Creditbank 103,80 ” 
Brett, Nat-Hypoth. „| 5. 101 30 Bee rest. A 5 
* mo . a Fri Ossterr. Oredit-Ant Pr 11 
Poln. Langsebafl. 5 8580 J Segrer Fron. B. 170 
Russ, Bod.-Cred.- Pfd. 86,10 l Pes Boden-Orealt 114,78 f. 
Russ. Central- do. 5 79.40 * Bod.-Cred- re 2. 
KB 3 Rn ren, un . z 7. 8 

Lotterie- Anleihen. Srdtee Bere 8 8 
Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 188,00 [Beni gr-Ored- . 143,7 2 
Bayer. Präm.-Anleihe 1 18846 8% 8 8 
Braunschw. Pr.-Anl.. | — | 99,90 des der Osioain . | 7075) 
Soth. Prämien-Pfäbr. | 5 12210 et. nun ur Vers. . | 10800) 58 
Hamburg. 50rtl.Loose | 8 |191,00 — — Pasenge . 29,75 
Köln-Mind. Pr.-8. .. ½ ‚131,10 ] Deutsche Bages. 6880 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 18149 40. Ficen be BS. si 

e 10% J Peeberer . 8 28 

0 ed.-L. v. — * g pr Le.. | 

do. Loose v. 1860 | 5 21 75 ar Pferdebahn ma 5 
ode, Loose Loe, | = 12250 Pert Papgen- Hann, 1040 8 
Pr. Präm-Anl. 1858 | 8a 18540 de *. 36 

Loose 59 N 5 . * 

Be Fr rl. 1854 14,5% Seen. Einen 

do. do. von 18065 145,10 
Ungar. Loose — ‚co e 


Eisenbahn-stamm- und 


Stamm+Prioritätse Action es. "- Hm ee; 


Dir, 17e. 


Div. 1880 N * 
Aachen-Mastriet 61,40) % | Dortm. Union Kan, 4 
Zergisch-Märklert. 12250 5½ | Zönigs-w.Laurahäus 17,0 
Berlin-Anhali. . 159,50 Stoll Berz, Zink 88 00 5 
Serln- Dresden. 2120 ar 8,40), #75 
Berlin-Söriie , 81.90) . — 
40. Bi-Pz 3 Juz: 
222 8 286, C0 * 5 
E 
e nes Ay, ne f f. 8 188 86 
Brosian-Sehw-Di, 106,1 4% 9 3% 20.488 
Töln- Mladen 1529 6 -s Be en 
Ealle-Soran-Irie 26,81 222. Ben 12 
do. br.. 10190 5 re 8 4 3% 2025 
Märkisch-Pose . 33,10 7 uk 8/0 80.55 
45. r 108,00 5 En Te. 4 144 78 
Mag leburg- Halber 18 1 5 Se . 
x 8 8 
ae 
Malnz-Ladwigekn s, 80 4 . . 
Marienbg-Miawin st A 4330 ½ We shaa 2 Ts. 6 um 
u 4. 88 -Pr.0 0% 5 | 
5 f 1 1 Sorten. 
Ddersekles. A, un, 438,76 1% | Dukaten » Er. .. 
Eik. B. 1196 000 10%; Boveralgns a:: 16.25 
Osysprouss. Büdaaan 52,060 20-Franes-St. . .. 1395 
de, Bi-Pr. . 90,10 2½ | Imperiale per 500 . 
5. Odarafarkan. 160,85| zu | Do an nah 2 
6. S-: 156,10 Ju, Fremde Banknoten 2 
Rheinische . 163,74 ein .— Banknoten er 
Enaln-Nake . 17 90 Qasterraichizche Banks. 175 1 
Bzal-Bahn . .., TEL aa. Blipargulden 
Siargard-Poner 108.75 4% | Suoalasho Banknoten, 213,90 


Meteorologische Depesche vom 18. Juli, 


8 Uhr Morgens. 
Barometer Wind. Wester. Temp. 0. Be 
Aullaghmore u Bein R bedenkt 14 | 
Aberdeen 2:3 88 W 1 — — 
2 7678 4 2 14 
ee 7:4 0 2 bedeckt 15 ı 
Stockholm 24s NW 4 55 3 
Haparanda. - 750 NW 2 wolkenlos 14 
Petersburg » 715 8 1 Regen 23 
Moskau 8 WSW 3 N 18 93 
Oork, Queenstown . 464 8 2 | wolkenlos 18 
Brest: 761 8w 1 wolkenlos 19 
Helder 5 58 W 4 bedeckt 11125 
Synth „ 175 sw 5 wolkig 20 
— 60 80 3 eden 17 
Swinemünde 7 3 | vedackı 15 
Neufahrwasser a wur. 5 dds 18 
3 764 | stil — | wolkenlos 0 
— : 203 8 5 | wolkenlos | 19 | 
3 765 | NO 2 wolkenlos 21 | 
—— — euer 20 
Wiesbaden „ — — 1 . 21 
r 264 8. 3 | heiter 20 
Beer l 
Nele. 285 | w 2 | halb bed. | 18 
De dA 762 | NO 3 wolkenlos 23 
Nissa. . ; 762 | will — Dunst 27 
Triest. 762 ON 2 wolkenlos 87 


) Seegang mässig. ) Früh Regen. ) Dunstig. 
Deutsene Beewarte. 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 19, Juli, 8 Uhr Morgens. 


323 759.9 NW 4 4 
— 1822 u > Ba 2 er 
762, wolken! 

Leer 2 — 70% Js 1 heiter 191 — 
agen. 149.5 IW 4 Jwolkenl] 16 5 
Kopenhagen 761.7 [NNW 2 wolkig 18 — 
Bornholm Hammer] 161.5 |SW 2 heiter 16 — 
Stockholm. 757,9 * 2 heiter 17 — 
Riga 757. 7 NNO 1 bedeckt 181 — 


Der Barometer ist in Centraleurops wenig verändert im Nord- 
westen von Frankreich gefallen. Winde leicht, vielfach umlaufend. 
Wetter heiter, trocken, sehr warm. 


Meteorologische Beobachtungen. 


& |Baroineter- 
E a Thermometer Wind und Wetter. 
3 | Millimetern. 
18 8 WNW., frisch, bedeckt. 
3 3 ; WNW,, leicht, hell u. klar 
12 761,6 NO., leicht, hell u. klar. 


i action der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
eg Theile: H. Rödner; für den. lla und rovin⸗ 
ziellen heil, die Handels“ und Schifffahrts nachrichten: A. Klein; für den 
Inieratentgeit: u. W. Kafemann, f mmtlich in Damig. 


Sie glückliche Geburt einer Tochter 
zeigen an [701 
J. Abraham und Frau, 
geb. Margolins ki. 
Danzig, den 17. Juli 1881. 
Duck die Geburt eines geſunden 
Knaben wurden erfreut (694 
Fritz Domansky und Frau Anna, 
geb. Heyden. 
Danzig, den 18. Juli 1881. 
Statt beſanderer Meldung. 
Heute wurde uns ein ſtrammer 
Junge geboren. 699 
ammerſtein, den 18. Juli 1881. 
Amtsrichter Flater und Frau Ida, 
3 geb. Falken heim. 
Sonntag. den 17. Juli, ertrank beim 
Baden in Stolpmünde mein lieber 
gs Sohn und unſer theurer Bruder 
lexander Schmidt in ſeinem eben 
vollendeten 26. Lebensjahre, welches 
tiefgebeugt anzeigen 0 153 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerftag, 
den 21. d. Mts., Morgens 9 Uhr, auf 
dem St. Marienkirchhofe vom Leichen⸗ 
hauſe aus ſtatt. 


Die Beerdigung des Fräulein (742 


Elwine Böttcher 


9 10 Uhr 9 
om Trauerhauſe, Boggenp ‚na 
dem St. Salo Wige ſtatt. 1 


Konkurs⸗Eröffnung. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Julius Leopold Preuß in Bi 
J. L. Preuß von hier, Langgaſſe 66, 
iſt am 18. Juli 1881, Mittags 12 Uhr, 
der Konkurs eröffnet. 
Konkursverwalter Kaufmann Eduard 
Grimm von hier. „ 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 6. Auguſt 1881. 
Anmeldefriſt b. z. 1. September 1881. 
Erſte Gläubigerverſammlung am 
5. Auguſt 1881, Vormittags 11 ½ Uhr. 
Prüfungstermin am 9. September 
1881, Vormittags 11 Uhr. (753 
Danzig, den 18. Juli 1881. 
Grzegorzewski. 
Gerichtsfchreiber des Königlichen 
mtsgerichts XI. 


Bekanntmachung. 


Zum Schutze der Heckenpflanzun 
gr den Stationen 2,3 Mi — 
anzig⸗Bohnſacker Provinzial⸗Chauſſee 
ſoll ein 1341,25 Meter langer, circa 
05 m hoher Draht reſp. Lattenzaun 
errichtet werden; zur Vergebung der 
Herſtellung incl. Lieferung der, erforder: 
lichen Materialien habe ich einen Lici⸗ 
tationstermin auf g 
Dienſtag, den 26. Juli cr., 
2 Nachmittags 2 Uhr, 
in der hieſigen Landes⸗Bauinſpection 
Ganggarten 33) anberaumt, zu welchem 
Unternehmer mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß die Bedingungen im 
Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 
. den 12. Juli 1881. 
Der Landes: Bauinfpector. 
Breda, (705 


Fin. enno Eduar 
zu Elbing ebendaſelbſt unter 
a 703 
Benno Damus 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter 

o. 682 eingetragen. 

Elbing, den 14. Juli 1881. 

Königliches Amtsgericht. 


An Ordre 


rafen er Dampfer „Palermo“ ab 
Genua via Hamburg hier ein. (736 


u 41/50. 10 Kiſten Maccaroni. 


Der Inhaber des girirten Connoiſſe⸗ 
ments wird aufgefordert, ſich behufs 
33 Abnahme der Waare zu 
melden bei (736 


Ferdinand Prowe. 
Von Hamburg direct nach 


Danzig und Elbing 


wird fpäteftens Ende dieſes Monats 
erpedirt und ladet zu billiger Fracht 


I. Cl. Dampfſchiff 


„Pinus“ 


Gapitain Jess. 
Fracht⸗Anmeldungen ſchnellſtens erbeten. 
Storrer & Soott, Danzig. 
Amsinck & Hell, Hamburg. 


Vergnügungsfahrt 


nach Pillau. 
Sonntag, den 24. d. M. fährt 
der neue Seedampfer „Putzig“ bei 
güuftiger Witterung und genügender Be: 
theiligung nach Pillau. Abfahrt vom 
ohannisthor 6 Uhr Morgens, von 
1 Gaſthaus „Provinzen“ 
7 Uhr. Abfahrt von Pillau um 6 Uhr 
Abends. Billete ſind bei Herrn Poll, 
Johannisthor, ſowie bei Herrn Helfert, 
eufahrwaſſer, Börſe Danzig, 
a MH. 3,00 zu haben. Zeitige Bes 
theiligung wünſchenswerth. (686 


rima 
engliſche Steinkohlen 


er Schiff „Hendrika“ irt billigſt 
ei 15 1 „penbrifa öfferirt > ft 


H Wandel, 
Hopfengaſſe 51/52 (Speicher: Zufel). 
„seine 
Matjzes⸗Heringe 


10, 15 und 20 Pfa. & Stück 
friſche italieniſche 


15 N 75 S 


F. E. Gossing, 


„und Portechaiſengaſſen⸗ 
Su A 


(722 


tlitärgewehre v. ausgez. Beſchaff. 
m. ſicher. Schuß (Podewils Büchſ. 
Hinterlad.) a K 7. 100 Patr. . 5. 
verſend. g. Nachn. M. Volk, München. 


ich im Auftrage der Erben, wegen Erbregulirung an Ort und 


Circus Eduard Wulff. 


Mittwoch, den 20. Juli 1881, Abends 8 Uhr: 
Große brillante Gala⸗Vorſtellung. 


um 2. Male: 


DR Die Nofenfee. 


Große phantaſtiſche Märchen⸗Pantomime mit Ballet und equeſtriſchen 
Aufzügen in 3 Bildern. Mu ſik von Halöwy. 
Ausſtattungs⸗Feerie erſten Ranges. 

Preiſe: Loge 3 A. Sperrſitz 2 M. 1. Platz H. 1,50. 2. Platz 1 K. 

Gallerie 50 3. Kinder unter zehn Jahren zahlen, jedoch nur auf dem 
1. und 2. Platz, die Hälfte. } R 
Billetverkauf: Von 10 Uhr Morgens dis 1 Uhr Mittags und von 4 Uhr 
Nachm. ab an der Circuskaſſe. Einlaß 7 Uhr. Beginn des Concerts 7½ Uhr. 


Täglich: Vorstellung mit ſtets wechſelndem Programm. 
Alles Nähere durch Placate und Programme. (385 
Eduard Wulff, Direetor. 


Pommersche 
Hypotheken-Actien-Bank. 


Bei der heutigen Auslooſung unſerer fünfprocentigen unkündbaren Hypo⸗ 
thekenbriefe fünfter Emiſſion wurden laut notariellem Protokoll folgende 
Nummern gezogen. 7 
Litt. B. & 1500 &. No. 5001—10 5021-30 5061—70 5231 —40 

5481-90 5501—10 5591-600 5611-20 


577180 5861-70 5891-900 6001—10 6061—70 
6081-90 6231—40 6431-40 6661-70 6681-90 
6751—60 707180 7111—20 7131—40 721120 


7271—80 7331—40 7411-30 74917500. 
Litt. C. à 600 A. No. 8026—50 8176—225 8351—75 9001-50 9426—50 
9826—50 10 251—300 10 626 —50 10 701—25 10 85175 
11076—100 11 176—225 11 326—50 11 601—25. 
Litt. D. à 300 . No. 20 501—50 22 051—100 22 20150 2250150 
22 601—700 23 001—50 23 351—400 23 701—50 
24 701—50 25 101—50 25 80150. 
„ Vorſtehende Nummern werden zunächſt bis zum 13. Auguſt er. mit 
aud dermit bis zu demjenigen Tage, an welchem die Stücke hier eintreffen, 
und denmächſt am 14. Januar 1882 mit Zinfen bis dahin zum Nennwerthe 
an unſerer hieſigen Kaſſe eingelöft. 
Am 14. Januar 1882 hört die Verzinſung auf. 
Den Beſitzern obiger Hypothekenbrieſe ſtellen wir auch bis zum 


13. Auguſt er. den Umtauſch in 4½ % unkündbare al pari ausloos⸗ 

bare Hypothekenbriefe gegen eine Zinsvergütigung von einem Drittel 

Wrong, den 12. Juli 1881. * 
Die Haupt⸗Direction. 


Die Einlöſung reſp. der Umtauſch kann auch bei uns bewirkt werden. 
Danzig, Langenmarkt 18. 


Baum & Liepmann, 
Bankgeſchäft. 


rauenburger Mumme 15 Flaſchen 3 . 
Vale Bier 15 34. 
ulmbacher 15 Sk 


Berliner Weißbier 


2 ; 25 5 3 A. 
7020] Robert Krüger, Hundegaſſe No. 34. 


Ziehun 
am 12., 13. ir Jaunar 1882. 


ewinne: 
Ia . 25,000 K 12a 1500 4 18,00 
14 . 30,000 : 1503 600 230,000 
12. 15,009 [1002300- =30,000 
24 6000 . 212,000 12002150: 230,000 
523000 = 15,000 : !1000360: 60,000 
60 08 Kunſtwerke im Geſammtwerthe 


s Looſe ſoweit Vorrath a 3 u. zu 


Erped. d. Danz. Zeitun 
Ritterguts- Verkauf. 


eben. Nur zuverläſſige Käufer belieben ſich zu wenden 
F. Mleemann, Danzig, Pfefferſtadt No. 3. 


Grundſtück Verkauf 


Oliva 23 bei Danzig. 


Montag, den 25. Juli 1881, Vormittags 10 Uhr, werde 


Stelle das oben angeführte Grundſtück beſtehend aus: a 

a. 1 Wohnhaus am Markt gelegen nebſt Remiſe und 

Stallgebäude ſo wie die dazu gehörigen eirca 

orgen Gartenland, | 

b. 1 Juſthaus in der Roſengaſſe gelegen mit vier 
ohnungen, | 

entweder im Ganzen oder netheilt in Öffentlicher Lieitation an 

den Meiſtbietenden verkaufen. Jeder Bieter auf das oben an⸗ 

geführte Grundftü hat vor der Licitation die Summe von 

eintauſend Reichsmark, entweder in baarem Gelde oder in 
Staatspapieren als Caution zu deponiren. : 


Die Verkaufs Bedingungen find in mei VBurea 
Hundegaſſe No. 111 einzufchen aten 11 14 


Joh. Sao. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts: Tarator und Anetionator. 
Bureau: Hundegaſſe 111. 
Dombaulooſe a Al, 3 (ein erhöhter 1 Hauptziehun 
Preis tritt in Kürze ein). Pr. Lotterie 29. Juli 113 
Looſe zur Düſſeldorfer Silber: | 13. ( Antheillooſe 1,68 K. 
Lotterie a M. 3. Ya 34 157 17 K. ½2 814 (. verſend. 
1 Gothaer Silber⸗ Lotterie 8: Goldberg, Lotterie: Comtoir, Neue 
a 


5 riedrichſtraße 71, Berlin. 
Looſe zur Colberger Gewerbe⸗Aus⸗- wg 


ſtellungs⸗Lotterie a A. 1 Zu Original: 


bei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 8 a 
Die General⸗Agentur Fabrik-Preifen 
empfiehlt: 


einer eingeführten Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Sammiſchunes 


Geſellſchaft iſt zu — Bewerber, 
welche bereits in der Branche arbeiten Gummiſchnüre für Stopf⸗ 
buchſen, 


und die Ueberführung guter Verſiche⸗ 
u 
| Gummiſchläuche, 


rungen in Ausſicht ſtellen können, er⸗ 
Gummi⸗Ventilklappen, 


alten den Vorzug. Mögli in⸗ 
— 5 Offerten werden 2 

Amerikaniſch. Stopfbuchſen⸗ 
nur, 


die Exvedition dieſer Ztg. erbeten 
Gartenſchläuche, 


Schleuderhonig 
55 ſchläuche, 


a 70 Pf., zu haben bei den Lehrern 
aſſerſtandringe, 


Rathke, Pietzkendorf und Hückel, 
Wonneberg bei Danzig, bei erſterm auch 
ſchönen Leckhonig a 60 Pf., (gewonnen 
obne Schwefeln der Bienen.) (746 


Geſchäftsverktauf 


Ein ſehr belebtes Kaffeehaus, an 
der Haupt⸗Promenade von Danzig be⸗ 
legen, in vorzüglichſtem baulichen Zu⸗ 
ſtande und großen Reſtaurationsgarten 
nebſt Sälen und Billard, iſt mit auch 
ae, 

en Bedingungen bei 
9000 . Anzahlung zu verfanfen. 

Adreſſen werden unter 708 in der 

Exped. d. Ztg. erbeten. ; 


Waſſerſtandgläſer, 
Selbſtöler, 
Manometer, 
Vakuummeter, 


die Manometer⸗Fabrik und 
Gummiwaaren⸗ Handlung von 


Victor Lietzau, 


Brodbänken⸗ und Pafrengafien:; 
Ecke No. 42. 3 

Alte Manometer werden reparirt 

oder gegen neue in Zahlung genommen. 


Letzte Dombau-Lotterie in Köln. | 


beſte reiche 


MEY's 
wesentlich verbesserte 


Stoffkragen 


Per Dutzend 60 Pf. mit eingebogenem Rand. Per Dutzend 70 Pr. 
Gegen Nachahmung gesetzlich geschützt. 


Mey's Stoffkragen sind vollständig mit Stoff überzogen. 


also.keine Papierkragen und haben das Appret der feinsten Leinenkragen; sie bieten die 
grösste Bequemlichkeit, da man sie, nachdem sie unsauber geworden sind, wegwirft, man 
trägt also immer neue, gut passende elegante Kragen für denselben Preis, welchen man 
sonst für's Waschlohn der leinenen Kragen bezahlen muss, und man hat nie die Ausgabe für 
neue Leinenkragen. 

Durch das neue System wird ein tadelloser Schluss des Kragens erzielt und ein Aus- 
fransen oberhalb des Knopfloches unmöglich gemacht. Diese Kragen sind daher von wirk- 
lichen Leinenkragen nicht zu unterscheiden. 


Fabrik-Lager von Mey’s Stoffkragen in Danzig: 
J. Schwaan, Erster Damm 8. 


Der illustrirte Preis-Courant, 200 Illustrationen enth., kann von Jedermann gratis und franco bezogen werden von 


Mey & Edlich, Plagwitz-Leipzi 


Nutzholz⸗Auction 
Danzig, Feldweg No. 1, 


vis-à-vis der Gasanſtalt, unweit dem blanken Hauſe. 
Dienſtag, den 26. Juli 1881, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 


angeführten Orte, im Auftrage des Herrn Otto Apfelbaum, räumungshalber 
an den Meiſtbietenden verkaufen: g 


ea. 8 — laufende Fuß 155 trock. ficht. Dielen. 
Ferner 1 Partie Sleeperbohlen, Sleeperdielen, Kreuz⸗ 


olzmarkt 24, Ecke des Breitenthors, 
iſt die 3. Etage, 3 Zimmer, ein 

abinet und rg zum October für 

A. 600 zu vermiethen. Die 4 Amar 

aber bequeme Wohnung eignet ſich be⸗ 

ſonders für Damen oder eine kleine 
amilie. Näheres bei Herrn J. B 
old und Frl. L. Barendt 


Berg⸗ 
daſelbſt. 
m 
Oliva, 
Kölnerjtr. 15, find zu verm. 


Eine Wohnung, beftehend a. Entree, 
4-6 Zimmern, Küche, Keller, Garten 


und Stallung, vom 1. October d. J. 

hölzer, Bohlen, Keilen ze. ꝛc. 8 Sim Bat Peg, Beitehenb — 

Die Dielen ſind größtentheils vollſtändig trocken und aus guten geſunden 1 „Küche, Keller, Boden, 
Rundhölzern geſchnitten. Stallung, vom 1. October d. J 


5 15 x * la ; ; it. Eine Wohnung, beſtehend a. Entree, 
e Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen er 3 Zimmern, Küche, Keller, Bo ber (808 
oh. Jac. Wagner Sohn, Melzergaſſe II, 2 Tr. 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auctionator, Bureau: Hundegaſſe No 111. iſt eine Wohnung, beſtehend aus vier 


Zim „heller Küche, K ern, Bod. 
Dampfhammer. e e 


ud Hol all zu 9 * 
Ein gut erhaltener einſtändriger Hunde = [6 
Dampfhammer von 10 bis 15 Ctr. 


Bärgewicht wird zu kaufen gefucht. Holzf eld 
Adreſſen unter 678 in der Exped. am der Weichſel 


dieſer Zeitung erbeten. € 8 
ir ei re- zu verm 1. ſt ab. Näh. 
Für ein auswärtiges größeres Colos dem eee e > 
nialm » und Deſtillations Geſchäft juhe | Holzraum binterm Städtischen Lazaretb. 


eine junge Dame m. gut. Handſchrift als 7 
Caſſirerin. Tangenmarltt 40 
iſt die 3. Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, 


E. Schulz, Hundegaſſe 39. 


Berliner 


5 — 


zu 
) a 


Boers 


Courier. 


1 7 DR: l ines um-] Kabinet, großer heller Küche, Boden, 
eee e 1 0 ZV fegen oniatioe und Gifen, Keller ꝛc., vom 1. October zu = 
e a ST Geifanfie 131 
1 * * 1 8 önlichkeit, welche 
land u. Oeſterreich Mk. 5,00. ben praltiſchen Kenntniſen von beiden Heil. Geiſtgaſſe 


ſind zwei herrſchaftliche Wohnungen 
in der erſten und zweiten Etage belegen, 
per 1. October cr. zu vermiethen. (713 


Näheres daſelbſt im Laden. 


en, auch eine gute theoretische 
Wang beſitzt, möglichſt polniſch 
ſpricht und unverheirathet iſt. (709 

Schulz, Hundegaſſe 39. 


Für ein hieſiges Cigarrengeſch. wird 


Abendblatt: 


raſcheſte finanzielle Infor: 


R . : ine herrſch. Wohnung 
R ein junger Mann Ei 
. ichen Gebieten, mit Caution geſucht. Adreſſ. unter 726 allem Zubehör, auf Wu ich 
Börſennachrichten, Verloo⸗ in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. | Stall, iſt — eig 52 von f 
ſungsliſte, Tabellen ꝛc. Der f Sir mein Deſtillationsgeſchäft ſuche p.] gleich zu vermiethen. 


e p. 
Courszettel des „Börſen⸗ (727 
Courier“ iſt in feiner neuen; 
noch bei Weitem vergrößer⸗ 
ten Geſtalt der vollſtändigſte 
und überſichtlichſte überhaupt 
exiſtirende Courszettel. 


Morgenblatt: 


Politiſche Zeitung von ent⸗ 
ſchiedenſter Freiſinnigkeit n 
von anerkanntem Freimuth. 
Pikantes, auferovpentlich 
intereſſantes Feuilleton, it 
alle Vorgänge der Politik, 
des Parlamentarismus, des 


fofort oder 1. Auguit 

2 flüchtige Ladenmädchen. 
Näheres Kohlenmarkt Nr. 3. 

in fein. bereich Diener mit mehrjäh. 

guten Renamifien u. ein v. Militair 
entlaſſener Burſche, der 1 J. a. Diener 
war, ebenſo e. Diener, d. zieml. die Gärtn. 
verſt. empf. J. Hardegen, Hl. Geiſtg. 100. 
Enpfehle noch eini.e herrſch Köchin: 

nen, gute Hausmädchen, welche auch 
kochen könn., ferner e tücht. Ladenmädch., 
welch 3 J. 1. Schank⸗ u Materialgefchäft 
war, J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 22 
Eine erfahr gepr Erzieherin, muſikal, 

welche fert. franzöſiſch und engliſch 
ſpricht, Zeugniſſe vorzügl., empfiehlt von 


9 bis 1 Uhr. 
o bis lug, 


Generalprobe 


im großen Saale des Gewerbehauſes. 
ehe 6% Uhr die Soloviecen, 
r 


i : pr. 8 die Chöre mit Orcheſter. 
iteratur, der gleich od zum 2. October J. Dan, 
e eee 
. in j eee eee eee 
auf an , „Ein Je geb. Müdchen. Cafe Roval 
neſten Nachrichte i auf dem Lande erzogen, ſucht fofor 
8 von keinem anderen Stellung als Stütze der Hausfrau * = 


Täglich friſche Erdbeer⸗Bowle, 
ſowie eine alte Grätzer wird empfohlen. 


Blatte erreichten Schnellig: 
keit und Ausführlichkeit. 
Neu hinzutretende 
Abonnenten in Berlin 
wie auswärts erhalten 


Gefällige Adreſſen unter 696 in der 
Exped. dieſer Zta. erbeten. 


Ein. anſtändiges Mädchen aus achtbar. 
Familie ſucht in einem Geſchäft od. 


in der Wirthſchaft Stellung. Daſſelbe 
vom Tage des Abonne⸗ hat eigene Maſchine iſt im Kochen und 1 U 5 ; 
ments gegen Einſendung Handarbeit geübt. Pfefferſtadt 22 part. Für den in dem geſtrigen 
an ——ĩ ——— —— — Doppel⸗Concert fo freund- 
der Quittung 1 lichen Bauch den beſten Dank! 


Um den allſeitigen Wünſchen 
nachzukommen: 


II. Militär-Doppel- 


[Expedition (Mohrenſtr. 
N 24 W.) die Zeitung 
bis zum 1. Auguſt gratis 
und franco zugeſtellt. 
Reiſe⸗Abonnemeunts freo. 
Zuſtellung nach allen Län⸗ 
dern 1 Mk. 25 Pfg. per 
Woche. 


e Oannat Einem hochge⸗ 
Für Zoppot. ehrten Publikum 
oppots u. Umgegend zur Nachricht, daß 
ür mich beſtimmte Aufträge, Reparaturen, 
oder ſonſtige Bestellungen die Herren Kfm. 
Dettlaff, Seeſtr. und Schuhwaaren⸗ 
Fabrikant Lux, Seeſtr. 39, entgegen⸗ 
nehmen werden. Hochachtungsvoll 
Felix Gepp, Danzig, Brodbänkeng. 49 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 

oquetſpiele, eigenes Fabrikat das 
Ceumfallen der Bügel und Stäbe findet 


4000 Thlr. 


werden hinter eingetr. Landſchaftsgeld 
auf eine in ſehr ſchönem bau⸗ u. wirth⸗ 
ſchaftlichem Zuſtande ſich befindliche 
5 Hufen große Beſitzung bei Mewe zu 
5 % auf längere Zeit geſacht Meldun⸗ 
gen ſind briefl. an die Expedition des 
Mewer Wanderer zu Mewe zu 
richten. . L. 
In einer anſtändigen und bill. Penſion 

werden zum 1. October einige Stel⸗ 
len frei. Jopengaſſe 26 III. (723 


kebad Zoppot 


* 
Seeſt raße 58, werden einige Penſio⸗ 
näre zum koſchern Mittagtiſch gewünſcht. 
eugarten 2 


iſt eine Wohnung von 6 Zimmern, Zu⸗ 
behör, Veranda, Eintritt in den großen 


Concert 
nüchſten Freitag. 
F. Keil. C. Theil. 


teundfchuftl. Garten. 


Mittwoch, den 20. Juli: 
Letztes Gaſtſpiel der berühmten 
Original⸗Pedespediſten und 

Velocipediſten Geſchwiſter 


i mei len ni a Garten, auf Wunſch. Pferdeſtall, Bur- Jackson 
ee enwfehle z. gubeitpeien | ſcergelaß gum Bebe zu vermiethen. von Theft Theater in Kopenbagen. 
(alte Spiele werden billig umgeändert) Die Saal⸗Etage Grosses Concert 


Beliz Gepp, Kunſtdrechsler, Brod⸗ 
inkengaſſe 49. (740 
ine alleinliegende Beſitzung von 
665 Morg. in befter Gegend Weftpr., 
dicht an der Chauſſee, 1% Meil v. d. 
Eijenb., compl gute, meiſt maſſive Ge⸗ 
bäude, reiches vollzähliges Inventarinm, 

he, Wieſen und lung 
Garten, bin ich beauſtragt, ſchleunigſt für 
46 000 Thlr. bei 15— 10 000 Thlr. Anz. 
1. 4 5 Pfandbrieſſchuld 23 450 A 


H H. Roell, Danzig, Peterſilien gaſſe 19. 


Ein ehrling, 
zum ſofortigen Antritt, für ein Deſtil⸗ 
lations⸗ und Material⸗Geſchäft wird ge⸗ 
ſucht. Polniſche Sprache erwüuſcht 
Näheres bei 


E. F. Sontowski, 


Hausthor 5. (714 


im Haufe Langgaſſe 17, iſt zum erſten 
October d. J. zu vermiethen. Näheres 
im Laden. Zu beſichtigen v. 10—12 U. 


Kapelle des 4. Regiments. 

Baus Illumination und bengaliſche 

Beleuchtung des Gartens. (138 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 2. 


Eug. Götting. 
Link's Garten 
am Olivaerthor 8. 
Mittwoch, den 20. Juli er.: 


Großes 
CONCERT. 


14, Uhr. Entree 10 2- 
725 eng 5% Uhr. A. Krüver- 


n dein Hauſe Pr. Stargardt, am 
Markt No. 73, worin ſeit 50 
yainen ein ſchwungvolles Manufactur⸗ 
aaxen⸗Geſchäft betrieben worden, i 
das . nebſt Wohnung ſofort 
u vermiethen. 
* lähered bei L. Wohlge meg 
dafelbit. ( 


ift die 2. Etage zum October zu verm. 
begehen aus Vorderſtube, Entree, Hin⸗ 
erſtub 


Speiſeſpind, Küche und Stube, 2 heizb. 
Beenden und Kellerräume. Näheres 
Heilige Geiſtgaſſe 127. (745 


r — S 
Druck u. Verlag von u Kafemaus 
m Dan 


